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In halt. 
Deutſchland. Berlin (das Ordensſeſt; Conferenz in d. Zoll⸗ 


ſache; vorbereitete Anträge in d Kammern) Stettin (wem Bord d. Ama⸗ 
zone) Elbing (polizeil. Erlaß). m 4 

Frankreich. Paris (Hofnachrichten; Erhoh. d. biſchofl. Gehalte; 
Bekehrang eines Erzdemokraten; üb. d. Verlobung d. Kaifers), 
England. Lendon (Kapitel d. Hoſenband-Ordens; Feuersbrünſte 
im letzten Jahr; Beſchickung d. Induſirie Ausſtellung zu New Pork von 
Neufundland; d. Weinkultur in Auſtralien) 

I. Kammer: 11. Sie v. 22 Jun on; 

Lecales. Peſen; Birnbaum: Aus d. Birnbaumer Kr.; Neuſtadt 
b. P.; Liſſa Aus d. Schrimmer Kr. 7 Nogaſen. 

Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Theater. £ 

Perſenal Sbrenik. 

Handels bericht. 

Anzeigen. 


Berlin, den 25. Januar. Der ſeitherige Wegebaumeiſter Fabra 
iſt zum techniſchen Hülfsarbeiter bei der Königl. Regierung zu Köln, 
und der ſeitherige Baumeiſter Seyffarth zum techniſchen Hülfsar⸗ 
beiter bei der Königlichen Regierung zu Aachen, beide unter Beilegung 
des Amts⸗Charakters als Landbaumeiſter, ernannt worden. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen haben erhalten: Abra⸗ 
mowski, Büchſenmacher beim 7. Ulauen-Regmt. Ablert, Dorfſchulze 
zu Böbbelin, Kr. Schlawe. Albrecht, Büchſenmacher beim 25. Juf.⸗ 
Regiment. Altpeter, Förſter zu Dudweiler bei Saarbrücken. Arndt, 
Feldwebel im 2. Bataillon (Stolpe) 21. Landw.⸗Regmts. Arndt, 
berittener Steuer⸗Aufſeher zu Stenſzewo, Reg -⸗Bezirk Poſen. Bätz, 
Wallmeiſter in Spandau. Baller, Dorfſchulze in Zwielipp, Kreis 
Fürſtenthum. Bardulek, Hauptamtsdiener in Mittelwalde. Bartho⸗ 
lomäus, Büchſen macher beim Garde⸗Huſ⸗Regmt. Baumgärtner, 
Botenmeiſter in Elbing. Barmann, Cbauſſeegeld⸗Eiunehmer in Bit⸗ 
tonia, Kr. Pr. Stargard. Bechtel, Oberſteiger auf dem Glückaufer 
Revier in Eisleben. Beck, Feldwebel im 8. Juf. (Leib-) Regiment. 
Becker, Kanzleidiener bei der Regierung in Erfurt. Behrendt, brritt. 
Steuer⸗Aufſeher in Königsberg. Berg, Poſthalter in Lochen. Ber⸗ 
gius, Kreisger.⸗Setretair in Pr. Holland. Bertram, Ortsſchulze in 
Herrnſchwenda, Kr. Weißenſee. Beyer, Büchſenmacher beim J. Bat. 
(Börlitz) 3. Galde⸗Landw.⸗Regmts. Biel, Polizei⸗Sergeaut in Burg. 
Bigalte, Schulze in Koſſowo, Kr. Wirſitz. Blankenburg, Poſt⸗Büreau⸗ 
Diener in Magdeburg. Bobak, Schullebrer in Schiezig⸗Hauland, Kr. 
Meſeritz. Bösler, Kreisger. Bote in Biſchofswerder. Böttcher, Boten⸗ 
meifter in Königsberg. Böttger, Polizei⸗Sergeant in Stendal. A. 
Bollmann, Silberbrenner auf der Gottesbelohuungshütte zu Eisleben. 
Borowsky, Vice-Feldwebel im 37. Juf.⸗ (5. Reſerve-) Regmt. Borth, 
Dorſſchulze in Roggow, Kreis Belgard. Büchau, Schulze in Leipe, 
Kr. Kalau. Z. Bullert, Ober-Siedemeiſter in Schönebeck. Brandt, 
Grenz⸗Aufſeher zu Treptow an der Tollenſe. Breier, Wachtmeifter im 
Garde Dragoner Regmt. Bringmann, Oberſchulze und A ad 
ſteher in Kerkulwethen, Kreis Tilſit. J. Brocke, ra ut t. 
bergen. Charlier, Polizei- Sekretale in Aachen. Chobe, Schulze in 
Tranig, Kr. Kottbus. Chriſtoph, Stabshautboiſt beim Kaiſer Franz— 
Gren.⸗Negmt. Cordinat, Grenz-Aufſeher in Memel. J. G. Dänert, 
Steiger beim Steinfalzſchacht in Artern. Debbert, Gendarm in Grau— 
denz. Dennemarker, Lehrer an der Armenſchule in Saarlouis. Diehl, 
Gerichts ſchultheiß und Gemeinde-Vorſteher in Oberndorf, Kr. Wetzlar. 
Diller, Zimmermeiſter in Poſen. A. Doönicke, Kunſtmeiſter in Köſen. 
Döppner, Gendarmerie-Wachtmeiſter in Koſten. Domernicht, Unter⸗ 
Arzt beim 2. Garde⸗Regmt. zu Fuß. Dorubuſch, Nachtgradirmeiſter 
in Königsborn. Dräger, Büchſenmacher beim 6. Juf.-Regmt. Dü⸗ 
botzky, Feſtungs⸗Bauſchreiber in Koblenz. Eudres, e. 
in Meſſingwerk. Erdmann, Hauptamtsdiener in Köln. Eruſt⸗ Zeug 
Diener in Weſel. Eh, ehemaliger Landes⸗Kaſſendieuer in Sigma⸗ 
ringen. Eßbach, Wachtmeiſter im 7. Laudw.⸗Ulanen⸗Ramt. Evers, 
Lokomotivführer der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeb.⸗Eiſenk. in Potsdam. 
Fenske, Lazareth⸗Aufſeher in Pr. Stargard. ee Land⸗Ge⸗ 
ſchworener in Zeyfen, Kr. Lyk. Fieweger, Wachtmſt. im Garde⸗Drag.⸗ 
Regmt. Fiſcher, Briefträger in Neiſſe. Fiſcher, Lehrer in Sperling, 
Kr. Augerburg. Fiſcher, ehemal. Lehn: und Kreisſchulze in Kleine⸗ 
Mühle bei Teupitz. Flögel, Kauzlei-Sekretair beim Appellatiousger. 
zu Königsberg in Pr. Fock, Kanzlei Sefretair beim Appellationsger. 
in Köslin. Forycki, Schulze in Sosnika, Kr. Krotoſchin. K. Franzel, 
Werkmſtr. am Königl. Gewerbe⸗Juſtitut zu Berlin. Franzte, erſter 
Wachtmſtr. in der 8. Gendarmerie⸗Biigade. Fricke, Kauzleidiener beim 
General⸗Auditoriat. Friebel J., Kaſſendiener bei der Regier. Haupt⸗ 
Kaſſe in Poſen. Friedrich, Brückenwärter zu Kl. Glienicke. Gadow l., 
peritt. Gendarm in Treptow an der Rega. Gallee, beritt. Gendarm 
in Gr. Streblig. Gattig, Kantor u. Lehrer zu Stargard, Kr. Guben. 
Gebhardt, Zugfuͤhrer der Niederſchl.⸗Märkiſchen Eiſenbahn, in Ber- 
lin. Gehr, Gefangenwärter in Elbing. Gehricke, Aufſeher auf der 
Ziegelei zu Kniebau bei Dirſchau. Genz, Schullehrer in Potsdam. 
Gerlach, beritt. Kreis-Gendarm in Münfter. Giſevius, Feldwebel im 
1. Bataill, (Königsberg) J. Landwehr-Regiments Gleichmaun, Brief⸗ 
träger in Erfurt. Glockner, beritt. Gendarm in Straußfurt, Kreis⸗ 
Weißenſee. Gombert, Grenz⸗Aufſeher in St. Vith, Hauptamtsbez. 
Malmedy. Goſſe, Schulze u. Landgeſchworner in Tollnigk bei Röſſel. 
Gottſchow, Haupt: Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent in Berlin. Grabow, Kreis⸗ 
Ger.⸗Bote in Wittenberg. Grätz, Steuer⸗Aufſeher in Berlin. Gra⸗ 
wert, Büchſenmacher beim 1. Bataillon (Berlin) 2. Garde-Landwehr⸗ 
Regiments. Griepenberg, Briefträger und Wagenmſtr. in Neuſtettin. 
Gronenberg, Steuer- Auſſeher in Schlawe. Große, Pförtner beim 
Kloſter Unſerer lieben Frauen in Magdeburg. Guth I., Kreisger. Bote 
in Marienburg. Guthknecht, Feldwebel im 2. Bataill. (Spremberg) 
12. Laudw.⸗Regmts. Hähnel, Wachumſtr. im 3. Ulanen-Regiment. 
Hagemann, Poſt⸗Condukteur in Poſen. Hahn, Steuer⸗Aufſeher in 
Danzig. Hanf, Ortsrichter in Linda, Kr. Weißenfels. J. H. Hart⸗ 
mann, Schichtmſtr. in Eiferfeld, Reg.⸗Bez. Arnsberg. Hartmann, 


Lenz, Förſter in Torgelow, 
mern. 


Liebig, Stabshautboiſt bei Kaifer-Alerander Grenadier-Reg. Lindner, 
Unteroffizier, Schirrmſtr beim Traiu⸗Depot des 5. Armee⸗Corps. 
Lojahn sen., Uhrmacher und Hausbeſitzer in Lauenburg. 


meiſter im 2. Garde-Ulanen-Reg. Ohlenſchläger, Regierungs-Haupt⸗ 


beritt. Gendarm in Norkitten, Kr. Inſterburg. Hartwig, beritt. Steuer⸗ 
Aufſeher in Aſchersleben. Heckmann, Steuer-Aufſeher in Magdeburg. 
A. Heide, Lokomotivführer bei der Oberſchleſ. Eiſenbahn. Heinrich, 
Kreisger Sekretair in Soldau. Heinze, Vice Feldwebel im 1. Bataill. 
(Konitz) 21. Landw.⸗Regmts. Hengſt, Gendarm in Schönfließ, Kr. 
Königsberg. Henſchke, Feldwebel im 3. Vataill. (Sorau) 12. Landw.⸗ 
Regmts. Herrmann, Wachtmeiſter in der Schutzmannſchaft zu Berlin. 
d'Heureuſe, Steuer-Aufſeher in Berlin. Hey, Gefangenwärter des 
Kreisger. in Angermünde. Hildach, Kurſchmidt beim Garde⸗Küraſſier⸗ 
Regiment. Hömske, Berittſchulz in Lawsken, bei Königsberg. Höne, 
Ober⸗Feuerwerker im J. Artillerie -Regmt. Hoffmann, Poſt⸗Packmſtr. 
in Düſſeldorf. Hoffmann, Ortsrichter in Baumersrode. Kr. Quer⸗ 
furt. J. G. Hummel, vorm. Gerichtsſcholz in Ober⸗Ochel-Herms⸗ 
dorf, Kr. Grünberg. Hupperts, Schullehrer in Höfen, Kr. Moutjoie. 
Jahn, Wallmeiſter in Küſtrin. Jahnke, Poſt-Büreaudiener in Ham⸗ 
burg. Jutzus, Dorfrichter in Urdauteiten, Kr. Tilſit. Kahl, Thor⸗ 
Controlleur in Weſel. Kallanke, Schullehrer in Raſteuburg. Karſten, 
Sattlermſtr. in Marienburg. Kauder, Vice-Feldwebel im Garde⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment. Kaufhold, Ortsſchulze in Kalmerode, Kr. Worbis. 
Keller, Steuer⸗Aufſeher in Kolberg. J. Kirch, Farbemſtr. in Ingen⸗ 
bruch. Kirſch, Geh. Kanzleidiener im Staatsminiſterium. Kiſſuth, 
Kreis bote in Heidekrug. Kluge, Förſter in Münchenlohra, Reg.⸗Bez. 
Erfurt. Knappe, Vice-Wachtmſtr. v. Ordonnanz-Kommando. Kniſpel, 
Kreisgerichts⸗Sekretair in Leobſchütz. Köckert, Kreisbote in Bitterfeld. 
König, Büch ſenmacher beim 2. Bataillon (Magdeburg) 2. Garde⸗ 
Landw.⸗Regmts. König, Kunſtmeiſter und Knappſchafts⸗Aelteſter zu 
Neuſalzwerk. Königshofen, Fuß⸗Gendarm zu Mühlheim an der Ruhr. 
Koh, Appellationsger.⸗Bote in Greifswald. Kohtz, beritt. Gendarm 
zu Szittkehmen, Kr. Goldap. Kolonko, Fabrik- Arbeiter bei der Ge⸗ 
wehr⸗Fabrik in Neiſſe. Kornmann, Appellationsger.-Vote in Naum⸗ 
burg. J. W. Kortes, Kohlen-Auſſeher in Dürrenberg. Krack, Ge⸗ 
fangenwärter zu Koſteu. Krauſe, Schöppe und Holzhauermſtr. zu 
Nanies im 2. jerichowſchen Kreiſe. Kredewahn, Wachtmeiſter im 2. 
Kuüraſſier-Regmt. (Königin.) Kriedemaun, Kreisger.-Bote in Polzin. 
Krückmann, Feldwebel im 2. Bataillon (Koblenz) 4. Garde-Landw.⸗ 
Regmts. Krüger, Geh. Kanzleidiener im Staats-Miniſterium. Krü⸗ 
ger, Poſt-⸗Büreaudiener in Steitin. Krüger, Bootsfahrer in Stral⸗ 
fund. Kubbert, beritt. Gendarm in Hechingen. Kube, Materialien⸗ 
Schreiber in Koblenz. Kühne, Feldwebel im Kaiſer⸗Alexander⸗Gren.⸗ 
Regmt. Kuhfuß, Kreisger. Bote in Merſeburg. Kuhl, Windmühlen⸗ 
Beſitzer in Jankendorf, Kr. Chodzieſen. Kuhnert, Portier im Dienſt⸗ 
Gebäude des Miniſterii des Innern. Kuphal, Kaſſendiener beim 
Bank⸗Direktorium in Vres au. Kuſchel, Fuß⸗ Gendarm in Müll⸗ 
roſe. Laſſig, erſter Wachtmeiſter bei der 4. Gendarmerie Brigade, 
in Merfeburg. Langer, Erbſchulze in Tief⸗Hartmannsdorf, Kreis 
Schönau. Langhagel, Materialienſchreiber zu Königsberg in Preußen. 
Oberförſterei Jädtemühl, in Pom⸗ 
Leſchinsky, Chauſſeewärter in Ringelsdorf, Kreis Neuſtadt. 


Lüdke, Loko⸗ 
motivführer der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenb, in Berlin. Maaß, 
Schulze in Rüthnik, Kr. Ruppin. Mangelsdorff, Kreisgerichtsbote 
in Hötensleben. Mauske, Kreisgerichtsbote in Stolp. Martini, 
Feldwebel im 3. Bataillon (Löwenberg) 7. Landw.-Regts. Mattern, 
Rathmann in Drengfurt. May, Kreisgerichtsbote in Ratibor. Mei⸗ 
fer, Kreiskaſſenbote in Gumbinnen. Melchert, Geheimer Kanzleidie⸗ 
ner beim Miniſterium der geiſtlichen ze. Angelegenheiten. Mertens, 


Haus vater bei der Strafanft. in Souuenburg. Michaelis, Geheimer 
Kanzleidiener bei der Ober-Rechnungs⸗Kammer in Potsdam. Muhm, 
Ziegelmftr. auf der Ziegelei zu Kniebau bei Dirſchau. Mullach, Kr.⸗ 


Gerichtsbote i. Chriſtburg. Munſcheid, Maſchineumſtr. in Malapane. 
Na zel, Lokomotivführer der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, in 


Berlin. Nagel, Fuß-Gend. in Haigerloch, in Hohenzollern. Konrad 
Naumann, Tageſteiger der Grube Heinitz bei Neunkirchen. Chriſtian 


Naumann, Kohlenmeſſer in Kohlwage bei Saarbrücken. Neumann, 
Bäckermeiſter in Fiſchhauſen. Nicolay, Fuß⸗Gend. in Johannisburg. 
Nime, erſter Gendarmerie-Wachtmeiſter in Perleberg. Oberbremer, 
Vice⸗Feldwebel im 2. Garde-Regiment zu Fuß. Oelze, Vice-Wacht⸗ 


Kaſſendiener in Marienwerden. Ordelbeide, Sergeant im 3. Bataillon 
(Warendorf) 13. Lanw.⸗Regts. Orlich, Sattlermſtr. beim Königl. 
Marſtall zu Berlin. Otterſohn, Gtenz-Aufſeh. in Grabow, i. SE 
herzogthum Poſen. Overhoff, evang. Lehrer in Kirch Hörde, Krei 

Dortmund. Pachaly, Kantor und Lehrer in Letſchin, Kreis Lebus. 
Pannicke, Appellationsgerichts Bote in Marienwerder. Paſchedaa, 
Unter Arzt beim 3. Artillerie-Neg. Paſchke, Förfter in der Ober 
foͤrſterei Hammer, zu Semley. Paulowsky, Kanter und Schullehrer 
in Neumark, Prov Pr. Pechmann „Lokomotivführer bei der Berlin⸗ 
Hamb.Eiſenb. in Berlin. Peſcheck Silber-Kammerdiener in Berlin. 
Peſſarra, Mühlenb. in Nieden, Kr Johannisburg. Petermann, St. 
Aufſeher in Berlin. Petersdorf, Kölmer u. Kirchenvorſteher in Groß⸗ 
Sawadden, Kr. Augerburg. Petzold, Kreisgerichtsbote in Szubin. 
Penſe, Schulze in Luckow. Pingel, Kaſtellan des Stadtgerichts in 
Berlin. Platte, berittener Gendarm in Unna, Kr. Hamm. Pödtke, 
Dorſſchulze in Reettkewitz, Kr. Lauenburg. Punger, Drahtziehermſtr. 
in Meſſingwerk. Reich, Steuer⸗Aufſeher in Seelow, Regierungs-Be⸗ 
zirk Frankfurt. Reiche, Feldwebel im 32. Jufanterie-Reg. Reichen⸗ 
ſtein, berittener Gendarm in Neuwied. J. Reimer, Schulze und Hof— 
beſitzer in Haberhorſt, Kr. Marienburg. Reimer, Berittſchulz in Paͤkuß, 
Kr. Niederung. Reſchke, Briefträger in Poſen. W. A. Richan, köll⸗ 
miſcher Gutsbeſ. zu Lau-Knicken, Kr. Fiſchhauſen. Richter, Magazin- 
Verwalter in Potsdam. Riebe, achtmſtr. in der Schutzmannſchaft 
zu Berlin. Riedel, Gränzaufſeher in Landeshut. Rink, Gruben: 
wächter und Knappſchafts⸗Aelteſter der Grube „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“ bei Schwalbach, Reg.“ Bezirk Trier. J. L. Ritter, Bahn⸗ 
hofs⸗Inſpektor in Freiburg. Rogowski, Schulze in Filadelfia, Kr. 


Das 
Abonnement 
beträgt vierteljährl. für die Stadt 
Poſen 1 Kthlr. 15 far., für ganz 
Preußen 1 Kthlr. 24 fgr. pf. 


Inſertionsgebührent 
1 ſgr. 3 pf. für die viergeſpa lien 
Zeile. 
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Krotoſchin. Roſenbaum, Brieftr. zu Königsberg in Preußen. Roſen⸗ 
berg, Berittſchulze in John-Meußen, Kr. Heidekrug. Rother, Sener⸗ 
Auffeher in Koblenz. Rouſſel, Stadt- und Kreisgerichtsbote in Mag⸗ 
deburg. Ruſchke, Dorſſchulze in Wuckel, Kr Neuftettin. Ruszezonskt, 
Buͤreau⸗Diätarius in Goſtyn. Saritz, Poſtwageumſtr. in Frankfurt. 
Schall, Bauergulsbeſ. in Meng, Kr. Ruppin. Schallreiter, Wacht⸗ 
meiſter im 12. Huſaren⸗Reg. Scheding, Seilermeiſter in Poſen. 
Schenk, berittener Gendarm in Oſterburg. Schmidt, Ortsvorſteher zu 
Niederntudorf, Kr. Büten. Schmidt, Kreisſchulze in Reichenow, Kr. 
Ober⸗Barnim, Schneider, Förſter in der Oberförſterei Königs⸗Wuſter⸗ 
haufen zu Dubrow. Carl Scholz J., Oberſchaffner bei der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn. Scholz, Gerichtsſchulze zu Oſſig, Kreis Striegau. 
Schopper, Kantor und Schullehrer zu Reinfeld, Kr. Belgard. Schreb⸗ 
ler, Steuer-Aufſeher in Kalau. Schröter, Schulze in Groß⸗Oldern, 
Kr. Breslau. Schroll, ſtädtiſcher Polizei-Seeretair in Ratibor. J. 
Schubert, Ackerbürger in Reichenſtein. Schuberth, Steuer⸗Aufſeher in 
Breslau. Schulte, katholiſcher Lehrer in Elspe, Reg.⸗ Bezirk Arns⸗ 
berg. Schulz, Gendarm in Arnswalde. Schulz III, berittener Gen⸗ 
darm in Gniewkowo. Seefeld, berittener Gendarm zu Pr. Stargard. 
Seidel, Wachtmſtr. im 6. Ulanen > Regiment. Seidel, Gendarmerie⸗ 
Wachtmſtr. in Bromberg. Selle, Bahnwaͤrter d. Berlin⸗Hamburger 
Eiſenbahn zwiſchen Glöwen und Zernitz. Seydel, Freigutsbeſitzer in 
Schiedlagwitz, Kr. Breslau. Sieg, Chauſſee⸗Aufſeher in Weiterberg, 
Kr. Brilon. Soyfe, Kreisgerichts⸗Bote in Tempelburg. Speß, Kr. 
Ger.⸗Bote in Bromberg. Stadtmeiſter, Wallmſtr. in Poſen. Stanz 
tin, Vice⸗Feldwebel im Garde-Reſerve-Infanterie-Reg. Stegemann, 
Schulze in Lützow, Kr. Angermünde. Stehr, berittener Gendarm in 
Wevelinghoven. Stracke, Förſter in Latrop, Kr. Meſchede. Strauß, 
Erbſchulze in Schwarzbach, Kr. Hirſchberg. Stumpfe, Kirchen⸗Vor⸗ 
ſteher in Fürſtenau. Suͤltz, Freiſchulze in Dzidno, Kr. Bromberg. 
Syrbius, Unter-Arzt beim 12. Huſaren-Regt. Tabbert, Lehnſchulze 
in Netzen, Kr. Zauch⸗Belzig. Täuber, Schullehrer in Stein⸗-Kunzen⸗ 
dorf, Kr. Reichenbach. Templin, Schulze in Dohmsdorf b. Münche⸗ 
berg. Templin, Lehnſchulze in Dahmsdorf, Kr. Lebus. Tettenborn, 
Saal⸗Aufſeher beim Königl. Theater. Theege, Wachtmſtr. im. Garde⸗ 
Huſaren⸗Regt. Thibout, Kaſſenſchreiber bei der Regierungs-Haupt⸗ 
kaſſe in Koblenz. Tramm, beritt. Gendarm in Heiligenſtadt. Traut⸗ 
mann, Feldwebel im J. Garde-Regt. zu Fuß. Triebſch, Vice⸗Wacht⸗ 
meiſter des Ordonnanz-Kommandoe. Troſiner, Appellations-Gerichts⸗ 
Bote in Königsberg. Trübe, Sergeant im Garde-Schützen-Bataillon. 
Ulrich, Vice-Feldwebel im 2. Bataillon (Saarlouis) 30. Landwehr⸗ 
Regiments. Unverhau, Gendarm in Eisleben. Uth, Sergeant bei 
der Haſen⸗Gendarmerie. Verspohl, Poſt⸗Expediteur außer Dienſt 
in Nottuln. Viebig, Kreisſchulze in Göhride, Kreis Oſt⸗Priegnitz. 
Villers, Poſt⸗ Büreaudiener in Aachen. Volkmann, Briefträger und 
Wagenmeiſter in Inowraclaw. C. Wagner, Kunftwärter in Neuen⸗ 
berge bei Ober⸗Kalten bach, Regierungs Bezirk Köln. Warlett, Meiſter 
N Gewehrfabrik in Potsdam. Waskowsky, berittener Gränz⸗ 
Ce Ae a 8 in Neuwarp. Wehenkel, 

9. d. 0 ile in Rein . 5 
Weiſe, Kantor a. d. Trinitatisſch. u. Borſſeher d. Anh. * ar 
Weißflog, Ober⸗Feuerw. im 5. Artill⸗Reg. Wencke, ber. Gendarm in 
Militſch. Wendehoſt, Kanzleidiener im Kriegsminiſt. Wendel, Gefelle 
bei der Gew.⸗Fab. in Potsdam. Wenzel, Faktor zu Karlswerk bei 
Freienwalde. Wernecke, Freiſchulze in Klein-Drenſen, Kr. Czarnikau. 
M. Weſſel, Hofbeſ. in Stublau, Landkr. Danzig. Weſtphal, Polizei⸗ 
Serg. zu Königsberg in Pr. Wilde, Büchſenm. beim 14. Inf.⸗Reg. 
Windfuhr, Lehrer in Reusrath, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. Winkler, Fuß⸗ 
Send. in Landeshut. Winter, Kr.⸗Ger.⸗Bote in Zeitz. Wiſotzky, Bo⸗ 
tenm. des Ztgs.-Compt. in Berlin. Wiſotzky, Kr.⸗Bote in Sprottau. 
Witte, Dorfſch. in Gambin, Kr. Stolpe. Witzig, Poſtwagenm. in Ma⸗ 
rienburg. Wohlfart, Sergeant im 9. Inf.-Reg. (Kolberg). Woitſcheck, 
Gränz⸗Auſſeher in Brzezinka, Kr. Pleß. Woldt, berittener Gendarm 


in Zanow, Kr. Schlave. Wolff, Hofbau⸗Depot⸗Verwalter in Berlin. 


Worringer, Briefträger in Koln. Wrehe, Förſter in Horſt, Oberför⸗ 


ſterei Ziegenort in Pommern. Wruck, Geh. Kanzleidiener im Finanz⸗ 


Miniſterium. Wutſchke, Kaſſendiener bei der Haupt⸗Bank in Berlin. 
J. Zänkert, Formermeiſter zu Sainerhütte. Zander, Briefträger in 
Wetzlar. Zehlike, Steuer-Aufſeher in Potsdam. Zeiske, Poſt⸗Büreau⸗ 
diener in Stralfund. Ziegler, Vice: Feldwebel im 28. Inf-⸗Regiment. 
Zühlte, erſter Gend.-Wachtmeiſter in Roſenberg. 


Se. Durchl. der Prinz Heinrich VII. zu Reuß, iſt von Elbing, 
und der Oberpräſident der Provinz Schleſien, Freiherr v. Schleinitz, 
von Breslau hier angekommen. 

Der Fürſt v. Hatzfeldt, it nach Trachenberg abgereiſt. 

— — 


Deutſchland. 

C Berlin, den 24. Januar. Das Ordensfeſt hat geſtern mit 
all dem Glanze, den unſer Hof bei derartigen Veranlaſſungen ent⸗ 
faltet, ſtattgefunden und das Verzeichniß der geſchehenen Verleihungen 
liegt jetzt vor. Daß die Erwartungen Vieler unbefriedigt geblieben ſind, 
habe ich ſchon vielfältig gehört; man hatte ſich die Zahl der Verlei⸗ 
hungen großer gedacht. 

Am Mittwoch findet im hieſigen Schloſſe wieder ein Hoffeſt, in 
Ball und Souper beſtehend, ſtatt. Die Einladungen zu demſelben ſind 
bereits ergangen. Außerdem haben auch die Spireen der Miniſter, der 
Diplomaten und anderer Perſonen von Diſtinction ihren ungeſtörten 
Fortgang, fo daß wir uns über einen Mangel an Feſtlichkeiten nicht 
zu beklagen haben. 

Heut Abend 6 Uhr hat im Hotel des Herrn Miniſterpräſidenten 
eine Conferenz in der Zollſache ſtattgefunden, an welcher, außer dem 
Herrn v. Manteuffel und den Miniſtern des Handels und der Finan⸗ 
zen, auch der dieſſeitige Kommwiſſarius, General⸗Steuer-Direktor 
v. Pommer⸗Eſche, fo wie mehrere Räthe Theil nahmen. Am Schluſſe 


der Conferenz begab ſich der Miniſterpräſident zu des Königs Majeſtat 


ins Schloß. Die Hoffnung auf eine Verſtändigung mit Oeſterreich 
erhält ſich noch immer und man beſorgt bis jetzt keineswegs, daß die 
Ernennung des Hrn. v. Prokeſch⸗Oſten auf den Gang der Verhand⸗ 
lungen und den Erfolg derſelben ſtörend einwirken könnte. 

In den Fraktionen der Zweiten Kammer werden gegenwärtig 
vielfache Anträge berathen, deren Einbringung in die Kammer näch⸗ 
ſtens zu erwarten ſteht. Von der linken Seite iſt bekanntlich bereits 
der Kammer eingereicht der Entwurf eines Geſetzes über die Miniſter⸗ 
Verantwortlichkeit und der eines zweiten Geſetzes, wonach die Verord⸗ 
nung vom 30. März 1847 über die bürgerliche Beglaubigung von Ge⸗ 
burten, Heirathen und Sterbefällen bei Diſſidenten und Juden auch 
auf die Schließung von Ehen zwiſchen Mitgliedern der evangeliſchen 
oder römiſch⸗katholiſchen Kirche, oder Perſonen, die zu einer dieſer 
Kirchen gehören, alſo auf gemiſchte Ehen auszudehnen ſei. Die Rechte 
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit Anträgen über Reviſion der Geſinde; 
Ordnung, über Abänderungen der Wuchergeſetze, über die Ausdehnung 
der Vorfluthgeſetze auf die Drainage, auf Aufhebung des Art- 19. der 
Verfaſſungs⸗Urkunde, über die Einführung der Civil⸗Ehe u. ſ. w. Wie 
ich höre, beabſichtigt dieſe Seite fürerſt noch nicht mit den genannten 
Anträgen hervorzutreten, dagegen ift fie entſchloſſen, einen Antrag ein⸗ 
zubringen, durch welchen die Beſtimmungen der neueren Landeskultur⸗ 
und Jagdgeſetzgebung, nach denen der Verkauf von Grundſtücken ge⸗ 
gen jährliche Geld- und Getreide-Renten unterſagt iſt, wieder aufge⸗ 
hoben werden und in dieſer Beziehung den Grundbeſitzern die freie 
Dispoſition über ihr Vermögen zurückgegeben wird. Dieſer Antrag iſt 
von der Gerlach' ſchen Fraktion ausgegangen und hat bei allen Mit- 
gliedern der Rechten große Unterſtützung gefunden. Ein Geſetzentwurf 
zur Erleichterung der unterirdiſchen Entwäſſerungs-Aulagen liegt nach 
der Mittheilung des Abg. und Unter⸗Staats⸗Sekretalrs v. Manz 
teuffel bereits dem Staatsminiſterium vor, dürfte alſo noch im Laufe 
der Seſſion der Kammer zur Annahme vorgelegt werden. 

Stettin. — Aus einem Briefe vom Bord Sr. Majeſtät Kor⸗ 
vette Amazone, datirt Rhede von Funchal den 31. Dezember 1852, 
daher aus ſicherſter Quelle, können wir mittheilen, daß dieſes Schiff, 
nach einer durch ungünſtige Winde, welche zu ſtetem Kreuzen zwangen, 
verzoͤgerten Reiſe, aber ſonſt ohne Unfälle, gedachte Rhede am 31. 
v. M. angelaufen und am ſelbigen Tage, dem vorgefundenen Befehle 
folgend, ſogleich wieder nach Teneriffa unter Segel gegangen iſt. 

® (Nd. Ztg.) 

Elbing, den 20. Jauuar. Unſer Polizeidirektor Hr. v. Seltzer 
hat d. d. 14. Dezember 1852 vor einigen Tagen folgende Verordnung 
an die hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirthe vertheilen laſſen: 

N „Die bejteheuden Anordnungen über den ordnungsmäßigen Be: 
trieb der Saft» und Schankwirthſchaft werden am hieſigen Orte noch 
immer vielfach übertreten. Wiewohl mehrere dieſer Uebertretungen mit 
Entziehung der Konzeſſion bedroht find, fo werde ich doch in wenigen 
Fallen mich veranlaßt ſehen, ſchon jetzt die Prolongation der Konzeſ⸗ 
ſionen zu verſagen, in der Erwartung, daß künftig den Verordnungen 
ſtreug nachgelebt werden wird. Zu dem Ende mache ich die Herren 
Inhaber der betreffenden Lokale auf folgende Vorſchriften beſonders 
aufmerkſam. (Es folgen mehrere früher erlaſſene polizeiliche Verbote 
und Verordnungen.) Außerdem hebe ich noch hervor, daß regierungs⸗ 
feindliche Handlungen, z. B. Wahlagitationen im oppoſitionellen 
Sinne, Sammlung von Stimmen und Unterſchriften zum Behuf einer 
Demonſtration gegen die Staatsbehörde oder gegen ſonſt eine öffent— 
liche Autorität einen vollkommen hinreichenden Grund abgeben, 
mit Entziehung der Schankkonzeſſtonen zu verfahren. Daſſelbe gilt von 
denjenigen Inhabern von Gaſtlokalen, die demokratiſche Verſamm⸗ 
lungen unter Uebertretung der Vorſchriften des Vereinsgeſetzes bei ſich 
dulden oder gar begünſtigen.“ 

} Nrankreich. l 

Paris, den 20. Januar. Alle offiziellen Rezeptionen find morgen, 
als am Jahrestage der Hinrichtung Ludwigs XVI., eingeſtellt. — Ueber: 
morgen findet wieder Ball in den Tuilerien fat. — Die legitimiſtiſchen 
Blätter melden, daß morgen in der Bußkapelle der Anjou⸗Straße Trauer⸗ 
meſſen abgehalten werden. 

Eine amtliche Bekanntmachung beſagt, daß dem Kaiſer fo viel Ge⸗ 
genſtände aller Art zugeſchickt werden, daß künftig nichts ohne vorgängige 
Genehmigung angenommen werden ſoll. 

Der Kaiſer beſuchte geſtern den ſchwer erkrankten Senator Vieillard, 
feinen ehemaligen Lehrer. Der „Moniteur“ erzählt, daß die Menge, durch 
die er mit feinem Phaeton, den er ſelbſt kutſchirte, im Schritt hindurch⸗ 
fuhr, ihn mit den begeiſtertſten Rufen begrüßte. 

Der Kriegsminiſter hat befohlen, daß in Zukunft bei Beförde⸗ 
rung der Offiziere die Reihenfolge der von den General-Inſpektoren der 


verſchiedenen Waffengattungen angefertigten Verdienſtliſten ſtreng beobachtet 
werden ſoll. “ 

Die biſchöflichen Gehalte find durch kaiſerliches Dekret abermals in 
folgender Weiſe erhöht worden: das des Erzbiſchofs von Paris auf 50,000 
Fr., das der übrigen Erzbiſchöfe auf 20,000, das der Biſchöfe auf 12,000. 

Abermals hat ein Erzdemokrat und Nevolutionair vom 15. Mai die 
Gnade des Kaiſers angefleht. Sobrier, der Genoſſe Cauſſidières, 
Hubers u. ſ. w., hat von Doullens aus folgenden Brief an den Kaiſer 
gerichtet, worauf ſeine Begnadigung auch erfolgt iſt: 

„Sire! Die große Stimme Frankreichs, die ſich gegen die Ideen, für 
welche ich ſeit nahe fünf Jahren meine Freiheit eingebüßt habe, ausge— 
ſprochen und Ihnen definitiv die Sorge für feinen Ruhm und fein Glück 
anvertraut hat, macht es mir zum Geſetz, mich vor ſeinem mächtigen 
Entſchluß zu beugen, während fie mich zugleich veranlaßt, mich in der Hoff⸗ 
nung an Sie zu wenden, daß Sie, die taufend mit der Lage eines Ge: 
fangenen verkuüpften Schmerzen begreifend, geruhen werden, ihnen ein 
Ziel zu ſetzen und mich der Freiheit, meiner Familie, meinen Neigungen 
zurückzugeben. Wenn ich, ung in das freie Leben zurückzukehren, mich auf 
Ehre verpflichten muß, die Politik, die mich nach fo vielen Enttänfchungen 
meiner Freiheit beraubt hat, auf immer zu verlaſſen, ſo übernehme ich 
Ihnen gegenüber dieſe Verpflichtung von Herzensgrunde; denn wie nur 


thigen Geſinnungen zu wenden, deren Widerhall dis zu mir gedrungen iſt 
und die, wie ich hoffe, es bei dieſer Gelegenheit leiten werden denn i 
habe die Ueberzeugung, daß Sie meine heutige traurige Lage nicht kennen 


18% n, bung des Kaiſers mit Fräulein 
v. Motijo iſt eine vellbrachte Thalſache. orgeſtern wette der Kaifer 
feinen Eutſchluß den Miniſtern mit in folgenden Worten: 

„Meine Herren, ich habe ſie entbieten laſſen, um Ihnen einen Ent⸗ 
ſchluß anzukündigen, welcher unwiderruflich ſeſt in meinen Geiſte ſteht. 
Sie kennen die Demarchen, welche ich, Ihren Bitten zufolge gemacht habe 
um die Hand einer Prinzeſſin aus einer ſouverainen Familie zu erhalten, 


Deutſchlands zu machen, um eine Prinzeſſin zu erbetteln. 


2 


und Sie wiſſen, daß dieſe Demarchen fruchtlos geblieben ſind. Ich bin 
nicht gewillt, wie Louis Philipp die Runde durch die kleinen Fürſtenthümer 


Ich werde mich 
mit Fräulein v. Montijo vermählen.“ 1 

Die Beſtürzung der Mine ſoll groß geweſen ſein, aber über ihr 
Benehmen cirkuliren zwei Verſtonen. Nach den Einen war Hr. v. Perſt⸗ 
gny der einzige Miniſter, welcher ein kühnes Wort zu ſprechen wagte und 
dem Kaiſer unter Anderem bemerkte, er ſolle zum Mindeften eine Fran⸗ 
zöfin auf den Thron erheben, falls er wirklich entſchloſſen ſei, auf die 
Bewerbung um eine Prinzeſſin aus fürſtlichem Geblüte zu verzichten. Nach 
den Andern boten ſämmliche Miniſter ihre Entlaſſung an, nur aber um ſie 
bald darauf wieder zurückzunehmen. Der Kaiſer ſchloß die Sitzung mit 
den Worten: „Meine Herren, Sie verſichern mir täglich, daß ich das 
Glück Frankreichs mache; es wird mir erlaubt ſein, auch mein eigenes zu 
machen. Frankreich wird mir feinen Beifall nicht verſagen.“ — — Daß 
von nichts Anderem die Rede iſt als von dieſer Verbindung, verſteht ſich 
von ſelbſt. Die Freunde des Kaiſers verhehlen ihre Unzufriedenheit, feine 
Gegner ihre Schadenfreude nicht, und man ſpricht von den bitteren Thrä⸗ 
nen der Prinzeſſin Mathilde (Couſine des Kaiſers) und kündigt eine 
große Menge von Dimiſſionen unter den Mitgliedern der Staaskörper an, 
Ich glaube viel mehr an die Thränen der Prinzeſſin, als an die Dimiſ⸗ 
ſtonen der Senatoren und Staatsräthler. Thatſache it, daß dieſe Ver— 
bindung überall ein Fehler von unermeßlichen Conſequenzen genauut wird. 
Die Wahl einer „Franzöſin,“ etwa einer jener jungen Damen, welche in 
St. Denis erzogen werden, würde man in Betracht der matrimonialen 
Sperre natürlich gefunden, man würde ſich ſogar über die Wahl einer 
Ausländerin nur verwundert haben, wenn von der Auserkornen niemals 
die Rede geweſen wäre. Unglücklicher Weiſe aber geht der Verbindung 
eine Art von Liebesroman voraus, in welchem der Held eine Rolle ſpielt, 
die weder ſeinem Alter noch ſeiner Stellung angemeſſen iſt, und deſſen 
Schluß von Freunden und Feinden wie ein Sieg der Leidenſchaft über die 
beſſere Einſicht dargeſtellt wird. Ich ſage nicht, daß Freunde und Feinde Recht 
haben; ich mache mich nur zum Echo des Publikums. Der Tugend und der Klug⸗ 
heit der Heldin laßt man vollkommene Gerechtigkeit widerfahren. Die Meinung, 
welche ſich das Publikum von der berechnenden Beſonnenheit und der ſtaats- 
männiſchen Gewandheit Napoleon's gebildet hat, iſt übrigens ſo groß, daß 
es ſelbſt heute nicht umhin kann, an einen höheren, an einen politiſchen 
Zweck des Kaiſers zu glauben. Sobald dieſer auf eine ſtandesmäßige 
Verbindung verzichtete, konnte er — das iſt nicht zu laͤugnen — was die 
Herkunft der Braut betrifft, eine vornehmere Wahl nicht treffen. In dies 
ſem Augenblicke wird die „Independance belge“ den Stammbaum des Fräu— 
lein v. Montijo ſchon veröffentlicht haben; er iſt dem belgiſchen Blatte auf 
höhere Veranlaſſung zugeſchickt worden. Ich bemerke nur, daß mir heute 
ein Spaniſcher Edelmann verſicherte, nach dem Königlichen ſei das Haus 
der Montijo eins der vornehmſten in Madrid, das einzige, welches der 
Königin Chriſtine nicht ſelten Eiferſucht eingeflößt habe und manches An— 
dere, das ſich zur Wiederholung nicht eignet. Dem ſei wie ihm wolle, 
das Publikum, das an eine bloße Schwäche zu glauben nicht über ſich 
gewinnen kann, unterſtellt politiſche Berechnungen, d. h. die Abſicht des 
Kaiſers, ſich durch die Verbindung mit einem Mitgliede des Hauſes Montijo 
weitgreifende Einflüſſe in Spanien zu verſchaffen. Sie ſehen, daß dieſe 
Meinung mit dem Gerüchte von dem Plane Napoleon's zuſammenhängt, ein 


inniges Buͤndniß anzubahnen zwiſchen Frankreich, Spanien 1 2 


Außer dem obigen Artikel enthält die Kreuzzeitung noch einen andern 
unter der Ueberſchrift: „die Heirath des Kaiſers der Franzoſen“, worin 
dieſelbe ſich freut, daß L. Napoleon durch ſeine Vermählung endlich „die 
letzte Brücke zwiſchen ſich und den legitimen Fürſtengeſchlechtern abgebro— 
chen“ fie ſieht in feiner Verkundigungsrede entweder eine Kriegserklaͤrung 
in Form einer Verlobungskarte oder einen unverzeilichen politiſchen Fehler 
und redet von dem darin dem erhabenen Oeſterreichiſchen Kai⸗ 

s hau 9 S m pf. 
ler Er EM W Sang ae „Morning Chronicle“ als Bei⸗ 
trag zu dem wenigen bis jetzt über das Fräulein Bekannten, ſie ſei im 
Klofter Sacre Coeur in Paris erzogen, der Marquis Alecaniecaz habe um 
ihre Hand geworben und ſei ihr nach Frankreich gefolgt, doch habe er 
einen Korb bekommen. Ihr letzter Bewerber war ein Eugländer, der einige 
Zeit Attache bei der ſpaniſchen Geſandſchaft war und der jetzt ganz vers 
bluͤfft iſt, daß die Dame den Kaiſer von Frankreich ihm vorziehen keunte, 
und der noch te Woche 5 gegen 1 wertete, % Napoleon werde 
von ihr einen Korb bekommen, wenn er um ihre Hand anhalten ſollte. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 20. Januar. In Schloß Windſor wurde geſtern ein 
Kapitel des Hoſenbandordens abgehalten; erſt wurde der Herzog von Nor— 
thumberland und darauf der Marquis von Londonderry feierlichſt in den 
Orden gewählt und von der Königin mit dem Ordensband bekleidet. Ihre 
Majeſtät hielt darauf Kur und Abends war großes Diner in der Water— 
loo-Gallerie. 

— Die franzöſiſchen Zuftände, die Stimmung der hieſigen Börſe, end⸗ 
lich, die ſeit geſtern hier bekannt gewordene Abſicht des Kaiſers der Fran— 
zofen, ſich mit der Spanierin Montijo zu vermählen, nehmen die allge— 
meine Aufmerkſamkeit der hieſigen politiſchen Kreiſe ſo ſehr in Anſpruch, 
daß man von den Plänen des neuen Miniſteriums, und von den Vorla⸗ 
gen, die in wenigen Wochen dem Parlamente gemacht werden dürften, wer 
nig ſprechen hört. N 5 

— Nach einem eben veröffentlichten Ausweiſe der Feuerlöſch-Brigade 
Londons ereigneten ſich in der Hauptſtadt während des vergangenen Jah: 
res 923 Feuersbrünſte. Bei 263 Fällen wurden ein oder mehrere Gebäude 
in Aſche gelegt, die anderen 660 wurden zeitig genug gelöſcht, ſo daß der 
Schaden nur unbedeutend war. Außer den angegebenen Fällen kamen 89 
Kaminbrände vor. 

— In Neufundland beabſichtigt man, die Induſtrie-Ausſtellung zu 
New⸗MPork fo reichlich als möglich zu beſchicken. Der Gouverneur der 
Kolonie hat ſich bereit erklärt, der Legislatur die eee e Geld: 
ſumme zur Unterſtüͤtzung des Unternehmens zu empfeh.en. ie neufund⸗ 
länder Beiträge werden aus Fiſchen, Oel, ornithologiſchen und mineralvs 
giſchen Pracht⸗Eremplaren und einem merkwürdigen Modell der Robben— 
Fiſcherei beftehen: 

— Wie ſehr ſich die Weinkultur in Auſtralien gehoben hat, kaun man 
am beſten aus folgender Tabelle erſehen: Im Jahre 1845 gab es daſelbſt 
611 Acre bebautes Weinland, deren Ertrag belief ſich auf 54,996 Galle: 
nen Wein; im Jahre 1846 gab es 749 Aere mit einem Ertrag von 52,337 
Gallonen wein und 1382 Gallonen Cognac; im Jahre 1851: 18604 Aere 
mit einem Ertrag von 84,843 Gallonen Wein und 1641 Gallonen Cognac. 
Eine große Schwierigkeit für die auſtraliſchen Weinbauer war es bisher 
geweſen, ſich die nöthige Quantität Flaſchen zu verſchaffen, und fie gehen 
jetzt mit dem Plane um, eine Flaſchenfabrik auf Aktien zu gründen. 

Kammer- Verhandlungen. 
Vierzehnte Sitzung der Erſten Kammer. 
Vorſitzender: Vice-Präſident Brüggemann. 
Vom 22. Januar 14 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Freiherr v. Manteuffel, vad. Heydt, von 
Weſtphalen, v. Naumer, Simons, v. Bon in, v. Bodel⸗ 
ſchwing h. 3 5 

Berlchte über Wahlprüfungen. Der Miniſter des Innern v. Weit: 
phalen legt dem Haufe die Geſetzentwürfe über die Provinzial⸗Verfaſ⸗ 
fungen vor und zwar für jede der acht Provinzen einen beſonderen Geſetz— 
entwurf. Der Miniſter bemerkt hierzu, daß die Vorlagen in Konſequenz 
mit den Vorlagen über Gemeinde- und Kreis Ordnung bearbeitet ſeien 
und daß die Motive, weshalb die Regierung dieſe Art der Behandlung 
jener Angelegenheit vorgezogen, aus den Vorlagen jelbit deutlich erhellen. 
Für die Geſetz⸗Entwürfe ſeien die Beſchluſſe der Provinzialvertretungen 
maßgebend geweſen. Der materielle Inhalt der Gefegentwürfe beziehe ſich 
auf die Frage, wie die Verwaltungs- und ſtändiſchen Bezirke mit einander 
in Uebereinſtimmung gebracht werden; wie dem Rechte auf Mitwirkung 
bei 5 Nönviigen Vertretung Genüge geſchehen; welches Wahlſyſtem fur 
die Prov uztalvertretung maßgebend fein; wie die Berathungen auf den 
Provinziallandtagen vor ſich gehen und wie kommunallandſtändiſche Gin: 
richtungen auch in ſolchen Provinzen, wo dieſelben noch nicht beſtehen. au 
geordnet weren en Der Miniſter empfiehlt, die Geſetzentwurfe der 
Kommiſſion für bie Kreis Orpnungen zu überweifen. 

Dieſem Vorſchlage tritt die Kammer bei. : 

Schluß der Sitzung 3 Uhr. Naͤchſte Sitzung: Warſcheinlich Dienſtag. 


g den 25 Locales ze. b 
oſen, den 25. Januar. (Polizeiliches). Waſſerſtraße 
Nr. 12. ſind am 19. d. M. ein Deckbett mit buntem . 
ge, ein Unterbett mit rothgeſtreiften Einſchütten, ein ſchwarzer Pa⸗ 
letot, ein Paar ſchwarze Beinkleider, eine ſeidene Börſe mit 5 bis 
6 Rthlr. Geld, eine blecherne Spaarbüchſe entwendet worden. 

5b Birnbaum, den 22. Januar. Während wir längere Zeit 
von bedeutenderen Diebſtählen in unſerer Gegend nicht das Geringſte 
hörten, ſo machte es um ſo mehr Aufſehen, als die Polizei entdeckte, 
daß ein hieſiger Fleiſcher einem armen Bauern aus dem nahegelegenen 
Dorfe Radegoſzez eine Kuh geſtohlen hatte. Der Fleiſcher war 2 Tage 
zuvor bei dem Beſitzer der Kuh geweſen und hatte um dieſelbe gehan⸗ 
delt, jedoch konnten ſich Käufer und Verkäufer über den Preis nicht ei⸗ 
nigen. Der Sohn des Bauern bemerkte dabei, daß der Kaufluſtige 
das Schloß am Stalle ſehr genau in Augenſchein nahm und dies 
gab den erſten Verdacht, daß der Fleiſcher der Dieb fei. Außerdem 
zeigten die im friſch gefallenen Schnee befindlichen Fußſpuren, daß der 
Dieb mit der Kuh den Weg nach Birnbaum genommen hatte. Bei 
der Hausſuchung wurde denn auch bei demſelben Fleiſcher ein friſch 
geſchlachtetes Rind vorgefunden, jedoch fehlten die Beine, die Schnauze 
und das Fell. Beine und Schnauze wurden ſpäter in der Warthe, us 
fern der Wohnung des Fleiſchers aufgefunden. Wie der Dieb in den 
Beſitz der Kuh gekommen fei, darüber kounte er ſich nicht legitimiren; 
ja er wußte nicht einmal das polniſche Dorf und den Namen des frü- 
hern Eigenthumers zu nennen, wo er die Kuh gekauft haben wollte. 
Noch auffälliger war, daß er läuguete, bei feiner Auweſenheit in R. 
ein Schwein gekauft und mit nach Haufe genommen zu haben. Er, fo 
wie ſein Complice, ein junger Mann aus einem Dorfe der Mark, ſind 
dem Kreisgericht übergeben. 

— In der Nacht vom Sonntage zum Montage iſt es auch vor⸗ 
gekommen, daß die Poſt zwiſchen hier und Gorzyn umwarf. Der Ne⸗ 
benweg, welchen der Poſtillon fuhr, it bodenlos ſchlecht. Um dem uns 
geheuren Moraſte aus dem Wege zu fahren, lenkte er die Pferde etwas 
nach der einen Seite, traf dabei auf einen Prellſtein, und der Wagen 
fiel um. Drei Paſſagiere, welche ſich in demſelben befanden, ſind noch 
mit dem Schreck davon gekommen. 

K Aus dem Birnbaumer Kreiſe. — Endlich iſt die 
Chauſſee⸗Angelegenheit von Gorezyn über Birnbaum und Zirke bis 
an die Grenze des Samterſchen Kreiſes dem Ziele nahe gebracht. 

Eine kreisſtändiſche Verſammlung in Birnbaum hat am 15. d. 
Mes. beſchloſſen, den Bau dieſer Chauſſee, ſoweit die Staats- und 
Provinzial» Prämie nicht ausreicht, auf Kreis-Communal-Koſten, 
welche in 5 Jahren aufgebracht werden ſollen, auszuführen. Der Bau 
dieſer Chauſſee fol ſchon im Früjahr beginnen und in 3 Jahren voll 
endet ſein. 

Heute findet beim Grafen v. Kwileeki in Kwilez — 1 Meile 
von Zirfe — ein Ball ſtatt, welcher den vorjährigen wenn nicht 
an Glanz übertreffen, wenigfteng demſelben nicht nachſtehen wird. 
Wie ich höre, find über 200 Gäſte — Poluiſche Edelleute — dazu 
geladen worden. Auch Deutſche Rittergutsbeſitzer ſollen zu demſelben 
invitirt worden fein. Mit dem Balle ſoll auch gleichzeitig ein Fami— 
lien-Feſt verbunden werden. Ein Verwandter des Grafen, Graf 
v. Turno auf Obiezierze bei Obornik, feiert dort nämlich feine 
ſilberne Hochzeit. Ball und Feſt follen 3 Tage dauern. Geſtern ſchon 
ſind viele Polniſche Edelleute, beſonders aus dem Buker Kreife, dort 
angelangt. 

e Neuſtadt b. P., den 23. Januar. Der Miſſionair Blum 
iſt heute von Tirſchtiegel bier eingetroffen. Oo derſelbe hier predigen 
wird, iſt noch nicht beſtimmt. 

Eine Juͤdiſche Frau wurde in voriger Woche von einem Kinde 
entbunden, welchem die Ohrenlöcher verwachſen ſind. An dem Kinde, 
welches ganz munter iſt, will ein hieſiger Arzt, Herr Dr. Oettinger, 
im Monat März die Operation vornehmen. 

d Liſſa, den 22. Januar. Vor einigen Tagen ift hier ein Geld⸗ 
brief mit einem baaren Inhalte von 109 Rthlr. 19 Sgr. auf 
unerklärliche Weiſe verloren gegangen. Die Wittwe des ehemaligen 
Gymnaſiallehrers Dr. Szymanski, die am hieſigen Orte ein öffenkli⸗ 
ches Mode- und Schnittwaarengeſchaft betreibt, ſchickte ihr Mädchen, 
eine bisher ganz unbeſcholtene Perſon, mit einem an Eduard Kionka 
in Breslau adreſſirten Briefe zur Poſt. Da letztere noch geſchloſſen 
war, ſo ging das Mädchen mittlerweile in einen Kramladen, um einige 
kleine Einkäufe zu beſorgen. Sie legte hierbei den Brief aus den Hän⸗ 
den und will ihn wieder aufzunehmen vergeſſen haben. Erſt als ihre 
Brodherrin fie nach dem Poſtſchein fragte, erinnerte fie ſich des Ortes, 
wo fie den Brief abgelegt. Letzterer war jedoch trotz aller Nachforſchun⸗ 
gen nicht wieder zu finden. Die eingeleitete Unterſuchung hat bisher 
eben fo wenig zu einem gewünſchten Ergebniß geführt, als die durch 
gedruckte Plakate ausgebotene Belohnung von 10 Rthlr. für den Fin⸗ 
der, reſp. den Ablieferer des Briefes. — Die Aufführung der Atha⸗ 
lia von Mendelsſohn-Vartholdy durch den hieſigen Verein für 
Kirchenmuſik wird der bereits erfolgten Ankündigung gemäß Sonn⸗ 
tag den 30. d. M. im großen Gymnaſialſaale hierſelbſt erfolgen. Nach 
der Verſicherung von kompetenten Beurtheilern der Muſik und des Ge⸗ 
ſanges ſoll der Vortrag der Solo's wie der Chöre nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Es ſteht alſo den hieſigen Freunden der Tonkunſt aber⸗ 
mals ein Genuß in Ausſicht, wie er mittleren Städten nur äußerſt 
ſelten geboten werden kann. Außer dem Oratorium und einem Men 
dels ſohn' chen Palme wird Herr Scheibel, der techniſche Leiter 
des Vereins, auch noch im Vortrage eines großen Klavier -Konzertes 
ſich hören laſſen. l 

„e Aus dem Schrimmer Kreiſe, den 22. Januar. Wohl 
nur höchſt ſelten war der Geſundheitszuſtand, namentlich unter den 
Kindern, ein ſo ſchlechter wie zum Anfang des neuen Jahres. Es gibt 
Ortſchaften, wo faſt kein Haus zu finden iſt, in welchem nicht die 
Kinder darnieder liegen und zwar entweder an den Rötheln oder am 
Scharlachfieber. Nicht ſelten geſellt ſich zu dieſen Krankheiten die 
Braune und dieſe fordert ohnfehlbar ihre Opfer, namentlich auf dem 
Lande, wo ärztliche Hülfe nicht ſogleich zu erlangen iſt. Hie und da 
zeigen ſich auch unter den Etwachſenen die Pocken; unter den Kindern 
aber kommen fie nur hoͤchſt ſelten zum Vorſchein, und dieſe Erſchei⸗ 
nung giebt zu der Vermuthung Anlaß, daß eine allgemeine Einim⸗ 
pfung in gewiſſen Zeiträumen, z. B. alle fünf Jahre, zweckmäßig ſein 
könnte. 

r Rogaſen, den 22. Januar. Am verfloſſenen Mittwoch den 
19. d. M. fand in dem Gaſthofe des Herrn Kaube bierſelbſt eine Ver⸗ 
ſammlung von Freunden des Sparkaſſenweſens ſtatt. Die Theilneh⸗ 
mer, von welchen das Unternehmen angeregt worden war hatten 
der Geſellſchaft einen Entwurf der Statuten unterbreitet, der zu nähe⸗ 
ren Erörterung und Berathung gebracht wurde. Da bei der Ausar⸗ 
beitung des Entwurfs die Statuten anderer Sparkaſſen, welche ſich 


als vorzüglich zweckentſprechend, praktiſch und Nutzen bringend erwie⸗ 
ſen hatten, zu Rath gezogen waren, ſo wurden die meiſten Paragra⸗ 
phen mit geringen Abänderungen und ohne weit aus gefponnene Dis⸗ 
kuſſton angenommen. Nur ein Punkt rief eine lebhaftere Debatte her⸗ 
vor, und das war die Prinzipienfrage, ob man für das zu gründende 
Juſtitut die Hilſe der Behörden beauſpruchen ſolte, oder ob es ein 
Privat⸗Unternehmen ſein und bleiben könne. In Aubetracht deſſen, 
daß Sparkaſſen und ähnliche Inftitute, gegründet von Privaten und 
verwaltet von Freunden der Sache, ſchöͤnere und glänzendere Erfolge 
aufzuweiſen haben, als ſolche Anſtalten, die unter der Verwaltung 
der Behörden ſtanden, entſchied ſich die Geſellſchaff dahin, das für 
den Oborniker Kreis ins Leben zu rufende Sparinſtitut aus Privat⸗ 
mitteln zu dotiren und ein von den Stiftern der Kaſſe zuſammenge⸗ 
ſchoſſenes Kapital als Gewaͤhr für die Sparer in der Kaſſe niederzu⸗ 
legen. Obgleich die Versammlung nur ſchwach beſucht war, und we⸗ 
gen der ſchlechten Wege nur wenige Gutsbeſitber der Umgegend erſchie⸗ 
nen waren, jo wurden dennoch in ſebr kurzen Zeit 310 Thaler für 
den Fonds der zu kreirenden Kaffe gezeichnet, und ſteht es zu erwarten, 
daß ſich noch viele der wohlhabenderen Kreiscinſaſſen au dieſem wahre 
haft wohlthatigen Unternehmen betheiligen werden. Sobald die Liſte 
der Unterſchriften geſchloſſen iſt, wird die Genehmigung der Königli— 
chen Regierung für das neue Juſtitut nachgeſucht werden. 

Nach der unlängſt hier frattgebabten Volkszählung hat ſich die 
Einwohnerzahl von Rogaſen au 4397 herausgeſtellt. Die Stadt 
würde ohne Zweifel weit über 5000 Einwohner haben, wenn nicht 
die Jahre 1519 und 52 fe tiefe Wunden geſchlagen hätten, daß ſie 
erſt nach längerer Zeit ganz verharſchen werden, denn im Jahre 49 
raffte die Cholera über 70 Menſchen hin, und im verfloſſenen Jahre 
nahm ſie über 200 mit ſich hinweg, alſo im Ganzen 9000 in einem Zeit⸗ 
raum von 3 Jahren, ein Verluſt, der ſich in Städten wie Rogaſen 
ſchwer erſetzt. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen: 


. Der Poſener Gorrefpondent des Czas macht in Nr. Ki den 
Ständen der hieſigen Provinz einen Vorwurf daraus, daß ſie die von 
ihnen auf dem letzten Landtage für die Cholerawaiſen bewilligten 5000 
Rihlr. der Landtagskommiſſion zur Verwaltung übergeben und nicht 
ſofort an die katholiſchen Waiſenhäuſer in Poſen, Wollſtein und 
Goſtyn vertheilt hätten, wie dies der Vertretung „eines fatholi- 
ſchen Landes“ weit angemeſſener geweſen wäre. Wir können nicht 
begreifen, wie der Corrrſpondent fo engherzig ſein kann, daß er die 
Waiſen der übrigen Confeſſionen von einer Unterſtützung aus öffent.i- 
chen Fonds gänzlich ausgeſchloſſen ſehen will, und wir geben ihm den 
wohlgemeinten Rath, ſich Chriſti Parabel vom barmherzigen Samari— 
ter aufmerkſamer durchzuleſenz vielleicht daß er dadurch von feiner 
Eugherzigkeit geheilt wird. 5 

Derſelbe Correſpondent berichtet von einem neuen Conflikt, der 
ſich zwiſchen dem hieſigen Herrn Oberpräſidenten und dem Hrn. Erz. 
biſchofe wegen des Kloſters Obra erhoben haben fell: Bekanntlich hat 
der Erzbiſchof dies Kioſter den Jeſuiten einſtweilen zu ihrem Aufent⸗ 
haltsorte an jewieſen, während der Herr Ober⸗Präſtdeut daſſelbe zu 
einem Emeriten⸗Hauſe für invalide tatholiſche Geiſtlichen einrichten 
zu laſſen beabſichtigt, wozu die Ober Präfidialbehörde vom erzbiſchöf⸗ 
lichen General- Vicariat-Amte ſchon längſt gedrängt worden iſt. Der 
Correſpondent geſteht zu, daß ſich das genannte Kloſter zu einem Auf: 
euthaltsorte für eine Icſuiten Congregation durchaus nicht eigne; daher 
darf man wohl hoffen, daß der Conflitt zwiſchen beiden Behörden 
bald ausgeglichen werden wird. 

Der Pariſer Correſpondenz des Czas entnehmen wir aus einer 
der letzten Nummern r vg über die Politik des Kaiſerlichen 
ofes in Fraukreich Folgendes: b 1 5 
52 9 5 8 geb wi ee politiſche Meinung in ganz Frankreich, 
die unter den Mitgliedern der Kaiſerlicken Familie oder am Kaiſerli⸗ 
chen Hofe ſelbſt nicht einen Repräfentanten hätte, wenn auch nicht 
aus Ueberzeugung, ſo doch aus Politik und in der Abſicht, um bei al⸗ 
len Parteien Hoffnungen zu erwecken und dem neuen Kaiſerthum nach 
allen Seiten hin Anhänger zu gewinnen. Es würde mir aa Papier 
fehlen, wenn ich Ihnen alle die Redensarten und Stichwörter, die in 
Betreff der Zukunft gewiſſer Nationalitäten von dieſem oder jenem 
Kaiſerlichen General oder Adjutanten in vertrauten Kreiſen ausgeſpro⸗ 
chen worden ſind, mittheilen wollte. Die Zeit wird es lehren, ob alle 
dieſe Aeußerungen aus innerer Ueberzeugung gefloſſen find, oder ob 


ihnen weiter nichts als Politik zu Grunde liegt. Für jetzt legt mau 
ihnen freilich wenig Bedeutung bei- Die Gingeweihteren halten fogar 
die Conflikte zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen * 115 
denen man ſchon ſeit dem Jahre 1819 fo viel Aufſehens N 10 ö 
für eine bloße Spiegelfechterei. Sie meinen, dieſe vorge lichen Tu 
flifte haben den Zweck, der Kaiſerlichen Familie — auf die Con- 
ſervativen, als auch auf die rothen Republikaner Einfluß zu verſchaffen 
und beide Parteien zum Vortheile derſelben zu benutzen. Zur Vegrun: 
dung dieſer ihrer Anſicht führen fie den nee „daß ber Prinz 
Napoleon am Tage des Staatsſtreiches an der | 2 des Nepräjens 
tauten Arago die Pariſer Vorſtädte gegen Ludwig Napoleon aufwie⸗ 
gelte und allen Ernſtes Miene machte, ſich an die Spitze der Rothen 
zu ſtellen, um denſelben Staatsſtreich, falls er mit der konſervativen 
Partei mißlänge, mit Hülſe der Rothen auszuführen. Auch iſt es 
allgemein aufgefallen, daß der Prinz zur Beit des groͤßten scheinbaren 
Mißverſtändniſſes mit ſeinem Vetter für alle Republikaner, die ſich zu 
ihm hielten, Begnadigungen ausgewirkt hat. Auch jetzt noch umgiebt 
ſich der Prinz Napoleon mit Republikanern, Ja ſogar mit Socialiſten, 
und es iſt Thatſache, daß er dadurch Viele für das Kaiſerthum ge— 
winnt. Er hält ſogar allen Kaiſerlichen Glanz von ſich fern und hat 
auch die ihm vom Marſchall St. Arnaud angebotene Leibwache von 
25 Mann zurückgewieſen. Sein vertrauteſter Freund iſt Herr v. Gro⸗ 
zewski, mit dem er mehrere Jahre in Genf verlebt bat. Die Prin⸗ 
zeſſin Matbilde lebt in ſehr freundſchaftlichen Verhältniſſen mit der 
Familie v. Ratomski. Herr v. Ratomski iſt ſogar zum Kammerherrn 
und deſſen Gemahlin zur Ehrendame ihres Hofes ernannt worden. 

Der Wiener Korreſpondent deſſelben Blattes ſchreibt in Nr. 16. 
über die Bedeutung des Kampfes der Montenegriner mit der Pforte 
Folgendes: i 

Die Montenegriniſche Frage fängt an, N 
Englands auf ſich zu lenken. Die „Times“ widmet derſelben einen 
langen und ſehr gründlichen Artikel. Den Hauptpunkt, die Unab⸗ 
hängigkeit der Montenegriner, läßt ſie ganz bei Seite, und bemerkt 
nur, daß der Kampf, der im Namen der Religion und aus Rache für 
die ſchreienden Bedrückungen, denen die Chriſten in einigen Provinzen 
des Türkiſchen Reichs von Seiten der Regierung ausgefept ſind, her- 
vorgerufen iſt, ſehr leicht allgemein werden und die Pforte in die größte 
Gefahr bringen könne. Dieſe Bemerkung iſt ganz richtig und die hie⸗ 


auch die Aufmerkſamkeit 


3 


ſige politiſche Welt blickt daher mit der größten Spannung auf die 
Entwickelung des begonnenen Kampfes. 

Derſelbe Correſpondent bemerkt, daß der Wiener Hof mit Näch⸗ 
ſtem einen Beſuch Seiner Majeſtät des Königs von Preußen erwartet, 
daß aber zu deſſen Empfange noch keine Anſtalten getroffen werden. 
1 DIS 


Theater. 

Herr Ira Aldrid ge (ſpr. Eirg Aoldridſch) it Montag Abend 
von Stettin mit ſeiner Geſellſchaft hier eingetroffen, mit ihm gleich- 
zeitig die neueſte Stettiner Zeitung, welche entzückt iſt von ſeinem, 
uns Mittwoch bevorſtehenden „Macbeth“ und dieſe Leiſtung noch weit 
über feinen „Othello“ ſtellt. Die ſehr gründlich in den Geiſt der 
Shakespearſchen Tragödie eingehende Kritik ſagt: Herr Aldridge 
als „Macbeth“ war der Verkünder des Shakespearſchen Genius, fein 
„Othello“ ließ uns denſelben in dunklen Umriſſen ahnen, und ſchließt 
mit den Worten: 

Der Himmel hat auch uns ſchon mit der Darftellung vieler be⸗ 
deutender Künſtler beglückt, nie aber haben wir einen fo großartigen 
Darſteller tragiſcher Leideuſchaften geſehen, wie Heren Aldridge. 
Der Macbethabend wird uns unvergeßlich bleiben, und wir beugen 
uns vor der Große uuſeres verehrten Gaſtes, der im Tragiſchen wie 
im Komiſchen gleich groß zu fein ſcheint; einen Wunſch hegen wir da⸗ 
her, daß es uns noch im Leben vergönnt ſei, Herrn Aldridge als 
Falſtaff zu ſeben. Vor allen Dingen aber der Direltion, die mit 
Aufopferung mancher vorteilhaften Jutereſſen dem hieſigen Publikum 
drei genußreiche Abende verſchafft hat, ein dreimaliges Bravo, — 
dem wacker Ira Aldridga aber Ruhm und Unfterblichteit! 

Auch über feinen „Mungo“ in dem Vaudeville „Das Vorlege⸗ 
ſchloß“, einer Scene aus „Onkel Tom's berühmter Hütte“ leſen wir, 
daß Aldridges Spiel darin Alles bisher Geſeheue au origineller Komik, 
auch im Geſaug übertreffen ſoll; Se. Maſeſtät der König ſelbſt ſoll 
beim Gaſtſpiel des Künſtlers in Berlin gerade von dieſer Leiſtung ganz 
hingeriſſen worden fein, 

Nun noch Einiges von Herrn Aldridges Perſon, welchen wir 
geſtern bei feiner Ankunft in Buſch's Hötel, vor deſſen Eingang ein 
zahlreiches Publikum zu deſſen Empfang Spalier gebildet hatte, zu 
begrüßen das Vergnügen gehabt. Herr Aldridge, deſſen wohlge— 
troffenes Portrait im Othello-Coſtüm in der Kunſthaudlung des 
Herrn Lißner aushängt, iſt von mittlerer Größe, muskuloͤſem, kräf⸗ 
tigem Körperbau und edler Haltung. Sein Benehmen iſt äußerſt 
freund:ich und artig und höchit galaut gegen das ſchoͤne Geſchlecht. 
Referent offerirte ihm ein Glas Wein, welches derſelbe annahm und 
von jeder der drei anweſenden Damen nach der Reihe ſich erſt kredenzen 
ließ, bevor er auf das ihm dargebrachte: your health! (Ihre Geſund— 
heit) anſtieß. Herr Aldridge war erfreut, hier viele engliſch ſpre⸗ 
chende Perſonen zu finden und bedauerte ſehr, nicht noch in einigen 
Rollen auftreten zu können, weil er am Sonnabend in Frankfurt 
a. d. O. zu ſpielen verſprochen, daun aber in Breslau und fpäter 
in Wien erwartet werde. Sein Geſchäftsführer, ein Freund des 
Herrn Meyſel, der Schau pieler Herr Car! Herrmann, deſſen 
Vermittelung wir auch das Gaſtſpiel des Herrn Aldridge verdanken, 
rühmt außerordentlich deſſen liebenswürdigen Charakter u. feine große 
Gemüthlichkeit. Herr Aldridge iſt übrigens mit einer Engländerin 
verheirathet und hat einen Sjährigen Sohn. Von der übrigen Geſell⸗ 
ſchaft haben wir bisher nur Herrn Herrmann kennen gelernt, wel⸗ 
cher jugendliche Liebhaber und Helden ſpielt und auch in den engliſchen 
Vorſtellungen mitwinkt. Vielleicht baben wir Gelegenheit, den mit 
ſeht vortheulhaftem Aeußern begabten Schanſpieler auf unſerer Bühne 
auch in einer deutſchen Rolle auftreten zu ſehen. Von ihm erfuhren 
wir auch noch, daß Herr Aldridge als Othello ſein Geſicht etwas 
bell ſchminkt, weil die dunkle Geſichtsfarbe an gehöriger Wahrneh- 
mung des Diienenfpiels hinderlich iſt. Zum „Macbeth“ ſind übrigens 
ſehr viele Billets ſchon beſtellt und können wir Kunſtfreunden nur 
rathen, in Beſchaffung derſelben nicht ſäumig zu fein. 

Perſonal⸗Chronik. 

Ernannt ſind: Bei dem Kreisgericht zu Kempen der Eivil-Sn- 
pernumerar Klaembt zu Meſcritz zum Büreau-Aſſiſtenten; bei dem Kreis 
gericht zu Pleſchen der Gerichts-Aſſeſſor Emil Heine zu Arnsberg zum 
Hülfsrichter; der Bürean⸗Aſſtſtent und Auskultator Kaebſch zu Nogaſen 
zum Sekretair; bei dem Kreisgerichte zu Nogaſen der Civil-Supernume⸗ 
rar Jahn zu Wollſtein zum Bürean Aſſiſtenten. 

Veſtärigt iſt: Der bisherige proviſoriſche Lehrer Dr. Gotthilf 
Immanuel Hugo Delbrück au der Realſchule zu Bromberg. 

Verſetztſind: Der Dallmetſcher Wieczorkiewiez zu Poſen mit der 
Beſtimmung, bei der Gerichts-Kommiſſien zu ſungiren, an das Kreisge- 
richt zu Birnbaum; der Kreisrichter Diepenbrock bei der Deputation zu 
Frauſtadt in gleicher Cigenſchaft au das Kreisgericht zu Weſel; der Kr. 
Richter Niedt aus Gubrau mit der Beſtimmung, bei der Deputation zu 
Frauſtadt zu fungiren, an das Kreisgericht zu Liſſa; der Dollmetſcher 
Nowacki von Birnbaum an das Kreisgericht zu Meſeritz; der Kreisrich— 
ter v. Gumpert in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Glogau. 

Uebertragen iſt: Bei dem Kreisgerichte zu Koften dem Büreau⸗ 
Aſſiſtenten Verek bei der Gerichts Kommiſſien zu Schwerin die interimi⸗ 
ſtiſche Verwaltung einer Sekretairſtelle. l 

Angeſtelltſind: Der Schulamts-Kandidat Jakob Noſßzezynski 
als Lehrer bei der kathel. Schule zu Margeninederf, Kr. Chodzieſen, 
proviſoriſch; der Schulamts-Kandidat Anton Gramſe als Lehrer bei der 
kathol. Schule zu Miroslaw, Kr. Chodzieſen, proviſoriſch. 

Angenommen iſt: Der Civil-Supernumerar Auguſt Krentſcher 
zu Brieg als Kaſſen Diatar. r 

Entb unden iſt: Dei dem Kreisgerichte zu Wreſchen der Gerichts- 

Aſſeſſor Krukenberg von der Verwaltung einer Richterſtelle, und iſt dieſe 
Verwaltung d m Gerichts Aſſeſſor Lorek aus Wilsnack übertragen worden. 
Entlaſſen iſt: Bei dem Kreisgerichte zu Schrimm der Kreis⸗ 
richter Vagedes auf feinen Antrag. 


Handels- Berichte. 

Berlin, den 24 Januar. Weizen 63 a 69 At., Bruchwaare 59 
2 60 Nit. Roggen loco geſtern noch 861 Pfd. 504 Ni. bez., heute 87 
pid. 494 Mt. verk, b. Frübjahr 45 Ni. verk. 

Gerſte, loco 38 u 39 Ni. n; 

Hafer, leco 28 a 29 Nt., p- Frühjahr 50 Pfd. 285 Nt. 

Erbſen, Kech⸗ 52 a 55 Ni., Futter. 49 a 51 Ni. 

Winterrapps 72-70 Rt. Winterrübſen do. Sommerrübſen 62-60 


Ni. Leinſemen 60 58 Rt. 2 
Nuͤbol loco 10, Rt. Br, 10 Ni. Gd., p. Jau. de. b. Jaunar Febr. 
do., p. Februar. Marz 10% Rt. Br., 10 Nt. Gd., p. März⸗April 101 N. 
Br., Io; Rt. Gd., b. April Mai 8 N. bez. u Gd., 105 Rt. Br. p. 
Mai⸗Juni 103 Rt. Br., 101 N Go., 5. September: Dftober 105 At. 
Br., 105 Rt Gd. 

Leinöl loco IE Rt. p. Lieſttung Ill Rt. 

Spiritus leco ohne Faß 21 Mr b. Januar 21 Nt. Br., 202 Rt. Gd., 
b. Jan. Febr. do., b. Februar-März 40 Nt bez., 2 Rt. Br., 202 Rt 
SO, p. März April 21 Rt. Br, 21 Rt. Gd. p. April Mai 218 Rt 
bez. u. Br., 21 Rt Gd., p. Mai-Juni 224 Nt. Br., 213 Rt. Gd., P- 
Iuni⸗Juli 25 Ni. Br., 225 Nt Gd. So 
’ Weizen ſehr ruhig. Noggen in retrogader Bewegung. Nüböl ziem⸗ 
lich feſt. Spiritus loco und auf nächſte Monate preishaltend, fpätere 
Termine weniger begehrt. 7 


ä rr 


Stettin, den 24. Januar. Auch ſeit Freitag hatten wir naſſes 
Wetter bei milder Luft und vorherrſchend weſtlichem Winde. 
Nach der Vörſe. Roggen ſtille 82 Pfd p. Januar 463 Rt, bez. 
u. Gd. 47 Rt. Br., p. Frühlahr 47 Nt. bez., Br. u. Gd. 
ar pe 8 e 8 loco 4 e 25 an — Nt. u p. 
ti 1 Nt. Br., p. April⸗Mai t. Br., p. Sept.⸗Okt. 1 
Net. Br., 1012 Rt. Gd. 55 . E. ar * 
Leinöl p- Frühjahr 47 Nt. bezahlt. 
Spiritus unverändert, am Landmarkt ohne 
25805 17, 19 bez., p. Januar⸗Februar 172 9 


aß 177 9 bez., loco 
d., p. Frühjahr 174 


————ůů— 


Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Poſen. 

Wiſſenſchaftliches. 
Berlin. — Es dürfte die Mitthellung von Intereſſe ſein, daß 
die Schwediſche Oymnaſtik, welche während des vergangenen Jahres 
in dem hieſigen Berend ſchen gymnaſtiſch- orthopädiſchen Inſtitute, 
Oranienburger Straße Nr. 64., und beſonders durch die perſönliche foͤr⸗ 
dernde Vermittelung des damals auweſenden Direktors des Königl. Cen⸗ 
tral Inſtituts zu Stockholm, Herrn Prof. Bran ting, eingeführt wor⸗ 
den, ſeitdem bei der Behandlung der zahlreichen Rückgratsverkrümmun⸗ 
gen, Gelenkkrankheiten, Lahmungen sc. eine vielfache, durch ein tüchtiges 
Aſſiſtenzperſonal unterſtützte Verwendung gefunden hat. — Herr Sa⸗ 
nitäts ath Dr. Berend, anerkanutermaßen einer unſerer erfahrenſten 
und bewährteſten Aerzte für orthopädiſche Krankheiten, wie für chirur⸗ 
giſche überhaupt, konnte um ſo eher die geeigneten Formen der Schwe⸗ 
diſchen Gymnaſtik in jenen Heilapparat aufnehmen, als derſelbe ſchon 
immer eine ſpecialiſirte mediziniſche Gymnaſtit kultivirte, und nament⸗ 
lich bei Rückgratsverkrümmungen (ſiehe den 5. Bericht ſeines Inſtituts, 
Berlin 1851 bei Hirſchwald. Seite 13.) jede ungehörige Ma⸗ 
ſchinenbehandlung längſt verbannte. So hat dieſer ausgezeichnete 
Praktiker durch eine richtige Verbindung der operativen und orthopä⸗ 
diſchen Mittel mit der Heilgymnaſtik die letztere in erſprießlicher Weiſe 
verwerthet, und wie wir als Augenzeugen verſichern können, vorzüg⸗ 
lich auch bei der Kur der Fingers, Knie⸗ und Hüft⸗Gelenks⸗Verkrüm⸗ 
mungen, für welche Zwecke Herr Berend neue geniale Methoden in 
Anwendung brachte, die trefflichſten Erfolge erzielt. Wir hoffen, daß 
derſelbe ſeine Erfahrungen baldigſt veröffentlichen werde, und be⸗ 
merken, daß die von ihm geleitete, demnächſt bereits in das 14. Jahr 
ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit treffende Heil-Anſtalt, welche nicht 
allein die heilgymnaſtiſchen, ſondern auch alle anderen von dem Stande 
der Wiſſenſchaft gebotenen Hülfsmittel in ſich vereinigt und ſich des 
begründeiſten Rufes im Ju- und Auslande erfreut, gegenwärtig, wie 
ſeit längerer Zeit, die höchſt anſehnliche Frequenz von gegen 80 Pen⸗ 
ſionairen zählt, unter denen 5 durch Allerhöchſte Unterftügung Seiner 
Majeſtät des Königs und 10 auf Kommunal- Koſten ſich befinden. 
Außerdem benutzt eine Zahl von über 40 meiſt an Rückgratsverkrüm⸗ 
mungen leidenden Kranken, welche außerhalb des Inſtituts wohnen, 
unter der umſichtigen Leitung des Dirigenten, täglich die dort vorhan⸗ 
denen Hülfsmittel, insbeſondere die heilgymnaſtiſchen are 
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AUngekommene Fremde. 
Vom 25. Januar, 


BUSCHS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Krieger aus Stettin, 
Winſchke aus Leipzig, Jakoby aus Berlin; die dramatiſchen Künſtler 
Aldridge, Stephenſon und Frau, Hauton und Frau, Perſitt aus Lon⸗ 
don; Prof. der Mathematik und Naturwiſſenſchaft Dr. Müchel aus 
Markliſſa, die Gutsb. Griebel aus Napachanie, v. Zychlinski aus 
Wroniewice, v. Zychlinski aus Oporowo, Meißuer aus Schleſien. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. v. Kowalski aus Wyſoczka, 
Frau Baronin v. Dyhrn aus Bradkowo; Kommiſſarius Retz aus Kro⸗ 
molice; Frau Kaufmann Melzer aus Tomaſzewo. 

HOTEL DE BAVIERE. Kaufmann Cylenburg aus Pleſchen; Rentier 
Leichtentritt aus Militſch; Rechtsanwalt Horſt aus Kroteſchin; die 
Gutsb. v. Baranowsfi aus Obielewo, Frau Gräfin Bninska und 
Fräulein v. Kalfitein aus Golkuchowo. 


| BAZAR. Die Gutsbeſiger v. Kamienski aus Przyſtanki, v. Swiecicki 


aus Szezepankowo und Frau v. Dabrowe i A 
beſitzerſohn v. Wegierski aus Rudi; RT e: 
Vikar Gladyſz aus Borek. 319 

HOTEL DE DRESDE. Kaufmann Vohſſen aus Hamburg. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsb. Lawicki aus Warſchau, v. Mro⸗ 
zynski aus Chwalkow und v. Libiſzowski aus Opatowek; Gutspächter 
Ehrzanowski aus Obiecanowo. , g 

HOTEL DE PARIS. Die Guteb. v. Sokolnicki aus Piętowice, Frau 
v. Potocka aus Jaroſzewo, v. Nadonsfi aus Niechanowo, Probſt 
Habiſch aus Dt. Crone; die Geiſtlichen Sucharski aus Brzyſkorzyſtwo 

o d lh E 1 5 

HOT ala V 2 5 ROME. Kommiſſariu i 
Charbowo; Bevollm. Tulodziecki aus 3 
rowski aus Jaſin. 

HOTEL DE VIENNE. Die Gutsbeſitzer v. Dobrzycki aus Baborowo 
v. Twardowski aus Szezuezyn und v. Daleſzynski aus Pomoſtaniec; 
Gouvernante Fräulein Satge aus Brody; Arzt Doͤbbelin und Kauf⸗ 
mann Melzer ana AB ans. Buff 

WEISSER ADLER. Gutsb. Buſſe aus Schneidemühl; 

Albrecht aus Kornaty. F 

DREI LILIEN. Gutsb. Sander aus Waliſzewo; Probſteip. Kufawinski 
aus Tofajewo. 

EICHBORN’S HOTEL. Lehrer Neuſtadt aus Kroteſchin; Handl.⸗Kom⸗ 
mis Levin aus Ratibor; Bildhauer Barſchall aus Frauſtadt. 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Kadiſch aus Breslau, Braſch 
aus Birnbaum, Graupe aus Rogaſen und Lewin aus Pinne. 

pRIVAT-LO GIS. Probſt Amman aus Najsko, l. Neuen Markt Nr. 13.; 
Wirthſch.⸗Beamter Gierſzewski aus Nieſzawa, l. Friedrichsſtr. Nr. 22.; 
Frau Guts b. Förfter aus Bronikowo, l. Graben Nr. 1. 


Auswärtige Familien: Nachrichten. 
Verlobungen. Fil. Anna Puſchmann mit Hrn. Nittergutsbe⸗ 
ſitzer Puſchmann in Maßliſch: Hammer; Frl. Ottilie Schulz mit Hrn. 
Nittergutsbeſitzer Claaßen im Siegda; Frl. Ottilſe Immerwahr mit Hrn. 
Kaufmann Siegmund Sad in Breslau; Frl. Conradine Friedrich mit 
Hrn. Paſtor Benner in Auras; Frau Eliſe Winkler, geb. Glade, mit 
rn. Kreis Phyfiinsg Pr Dunte in Prauenib. . 

Verbindungen. Hr. Aſſeſſor Taubner mit Fräul. Eliſe Nicolai 
zu Luckau; Hr. Rechtsanwalt Dr. Groſch mit Frl. Theodelinde Herfel in 
Wohlau. 8 8 

Geburten. Ein Sohn: dem Hrn. L. Kuntze in Berlin; Hrn. 
Kreisgerichts, Sekretair Fauſt in Groß Steeg Hrn. Poſtſekretair Ull⸗ 
ich in Breslau; eine Tochter: dem Hrn. Nittergutsbeſitzer Taiſtrzik in 
Groß Kinnersdorf; Hrn. Paſtor Nembowski in Luzine. 

Todesfalle Hr. Louis Groh in Breslau; Hr. Geh Seecretair 

üge in Berlin; Hr. Kauzleirath a. D. Arndt in Sorau; Hr. Poſtſekre⸗ 
Fair Netzlaff in Vunzlau; Sr. Kaufmann Juttmann in Freiburg Hr. 
Kaufmann Schlombs in Lewin; Freiin v. Proc, geb. v. Plot, in Steinau; 
Frau Kaufmann Mannigel, geb. Thomas, in Warmbrunn; verw. Frau 
Hauptmann Aſſig. ged. Lauber, in Liegnitz; verwitwete Frau Ober⸗Amt⸗ 
mann Meinhardt in Breslau; Frl. Pauline Vogt in Stettin; ein Sohn 
des Hrn. Kreisgerichts Nendaut Sußenguth in Liegnitz; eine Tochter des 
Hrn. Haupt-Steueramts- Centroleur Wolff in Wohlau; eine Tochter des 
Hrn. Kaufmann Ertel in Breslau. 


Druck und Verlag von W. 


Decker & Comp. in Poſer. 
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Heute Mittwo Januar 
2 im naturwiſſenſchaftlichen Verein 
2 der achte Vortrag 5 
2 ſtatt. Der Gymnaſiallehrer Herr Dr. Motty & 
F wird über Honoré de Balzac und über £ 
die Hauptrichtungen des Romans 
2 in Frankreich ſprechen. 0 
Eintrittskarten zu den einzelnen Vorträgen 5 
2 find in den Buchhandlungen der Herren Mitt- & 
ler und Zupansfi zu haben. 2 
Der Vorſtand 8 

des naturwiſſenſchaftlichen Vereins. 0 
TTT 

In der Buchhandlung von 4. J. Heine, 
Markt 85., iſt wieder vorräthig: 

Onkel Toms Hütte. Wohlfeilſte Aus⸗ 
gabe a 10 Sgr. 
5 Bekanntmachung. 

In hieſiger Stadt wird die recht baldige Etabli— 
rung eines Arztes gewünſcht, und wird, um eine 
beſſere Exiſtenz zu ſichern, demſelben eine Remune— 
ration von jährlich 100 Thalern aus der Kämmekei⸗ 
Kaſſe gezahlt werden, wofür die Volksarmen un ent⸗ 
geldlich zu behandeln find. 

Diejenigen Herren Doktoren und Wundärzte 
J. Klaſſe, welche hierauf reflektiren, und die ſich wo 
möglich einigermaßen in der Polniſchen Sprache ver⸗ 
ftändigen können, wollen ſich gefälligſt recht bald 
dieſerhalb an den unterzeichneten Magiſtrat wenden. 

Sulmierzyce, den 20. Januar 1853. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Es ſollen die pro 1853 für den hieſigen Feſtungs⸗ 
bau auszuführenden Anſtreicher-, Seiler⸗,Klempner⸗ 
und Töpfer-Arbeiten auf dem Wege der öffentli- 
chen Submijfion an den Mindeſtfordernden verges 
ben werden. 

Bietungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Offerten 
verſiegelt unter Vermerk des Inhalts auf der Adreſſe 
bis ſpäteſtens 

den 4. Februar e. Vormittags 10 Uhr 
im Büreau der Feſtungs-Bau⸗Direktion abzugeben, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen einzuſehen find. 

Poſen, den 24. Januar 1853. 

Königliche Feſtungsbau-Direktion. 


Das Feſt der Freiwilligen von 1813, 
14 und 15 wird von dem hieſigen De— 
a tafchement am 3. Februar ec. Mittags 
I Uhr in Busch's Hotel de Röme 
hierſelbſt gefeiert werden. 

Diejenigen Kameraden, welche bei dem Poſener 
Detaſchement noch nicht angemeldet ſind und an dem 
Feſte Theil zu nehmen wünſchen, wollen ſich ſpäte⸗ 
ſtens bis 31. d. Mts. bei dem Major Rother in 
Poſen gefälligſt ſchriftlich melden. 

Poſen, den 25. Januar 1853. 

Der Stab des Poſener Detaſchements. 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts hier 
werde ich Donnerſtag den 27. Januar e. 
Vormittags von 49 Uhr ab in dem Auktions-Lokale 
Magazinſtraße Nr. 1. 


* N * 5 L 
diverſe birkene und andere Möbel, 
als: 1 Sekretair, Sopha's, Tiſche, Stühle, Spiegel, 

Kleider⸗ und Speife-Spinde, Bettſtellen, 1 Ieb- 

Bettſack, 1 Schuppenpelz, 1 Paar Piſtolen, 

Manns- und Frauen⸗Kleider, Wäſche, Küchen-, 

Haus- und Wirthſchafts-Geräth, um 11 Uhr 

1 goldene Repetir-Uhr mit goldener Kette 

und zwei ſilberne Eßlöffel, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gern. Zobel, gerichtlicher Auktionator. 

Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Unterm heutigen Tage habe ich Graben Nr. 8. ein 
Holz⸗Geſchäft 
unter meiner endſtehenden Firma etablirt und cms 
pfehle ſolches dem geehrten Publikum unter Zuſiche⸗ 
rung ſtets reeller Vedienung. 
Poſen, den 9. Januar 1853. 
Oskar Baumert. 


PPP AR NT ga En ER 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich 
hierſelbſt, Friedrichsſtr. 29., der Lindenſtraße gerade⸗ 
über, als Sattler etablirt und alle in dies Fach ge⸗ 
hörende Artikel, als: Geſchirre, Sattel, Reitzenge, 
Reiſekoffer ꝛc., theils vorräthig habe, theils beſtellt 
ſchuell und billig fertige; auch Wagen zu foliden 
Preisen ausſchlage: C. H. Jänſch. 


ZEN Zu dem Depot zu Grzybno bei 
Siempin iſt ein neuer Transport 
Merino ⸗Böcke aus der Königl. 
tammſchaͤſerei Frankenfelde angekommen. 


100,000 Stück Mauerſteine find zu verkaufen 
Näheres hierüber beim e I f 
Schlarbaum, 
Berliner⸗ und Müͤhlenſtraßen Ecke Nr. 26. 


findet 3 


of ‚aar: und Stroh⸗Hute werde 
acer und moderniſirt bei e werden 
C. Weiß, 1 b 15, 
Zwei Treppen hoch, im Haufe ber Frau 
Decateur Bartſch. 


Für Landwirthe und Gartenfreunde. 


Unſer Verzeichniß pro 1853 iſt erſchienen und enthält daſſelbe viele für die Landwirthſchaft äu- 


ßerſt wichtige und von Samenhandlungen noch wenig geführte Sperien, als: 
die echte Belgiſche Rieſen-Futter-Möhre, nebſt Ge⸗ 


us sativus), Sand-Luzerne, 
brauchs⸗Anweiſung se. ꝛc. 


Seradella (ornitho- 


Blei der Größe unſeres Kataloges iſt es nicht möglich geweſen, denſelben den hieſigen Zeitungen 
beizufügen. Unſeren bekannten geehrten Abnehmern haben wir unfere Kataloge zugeſendet und würde es 
uns ſehr angenehm ſein, wenn ſich noch recht viele Landwirthe und Gartenfreunde an uns wenden möchten, 


damit wir ihnen daſſelbe franco zuſenden könnten. 


Von Gras“ und Oekonomie-Samen haben wir beſonders einen bedeutenden und friſchen Vor— 
rath, und werden die Preiſe bei Quantitäten des Billigſten geſtellt werden. 


Die Samenhandlung von Gebrüder Auerbach. 


Be 
Die Maftbinenbau-Anftalt von C. Beermann 

in Berlin, Köpenickerſtraße Nr. 71., unweit der 

Brückenſtraße, empfiehlt hierdurch ihre 


Stahlſchrotmühlen nach 


WHITMEE & CHAPMAN, 


PS 8 
zum Futterſchroten 

von folgender Beſchaffenheit. Betrieb: durch 
einen oder zwei Menſchen mit Schwungrad und 
Kurbel oder durch Riemen und Riemſcheiben. Ge⸗ 
ſtell: Eiſen mit ſtählernen Lagern. Mahlen de 
Theile: Gehärteter Stahl. Gewicht: 24 Ctr. 
Preis: 48 Rthlr. Ertrag: 2 Scheffel Schrot 
in der Stunde bei einer Menſchenkraft. Befeſti— 
gung: Mittelſt dazu gelieferter Schrauben, wodurch 
der dazu gehörige eiſerne Bock an den Fußboden ge— 
ſchraubt wird. Raum zum Betrieb: 6 Fuß 
Höhe, 5 Fuß Länge, 4 Fuß Breite. | 

Ferner empfiehlt dieſelbe eiſerne Rübenſchneider. 


Das Putz-Geſchäft von M. Elkan, früher 
Glück, empfiehlt ſich zur Annahme von Stroh» 
und Bordüren⸗Hüten zum Waſchen, wie zum Grau-, 
Braun⸗ und Schwarzfärben derſelben, und vers 
ſpricht bei prompter Beſorgung jede Abänderung 
nach neueſter Form zu den billigſten Preiſen. 

Schloßſtraße Nr. 5. 


Dr. Suin de Boutemard's 


aromatische Zahn- 
Pasta 


kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als 
das Beſte empfohlen werden, was zur Cultur 


und Conſervation der Zähne und des 
und unter⸗ 


Rieſen-Futter— 


non od 
Runkelrüben⸗Samen 
von eigener 1852er Ernte, das 
Pfund 15 Sgr., empfiehlt 

Breslau, 

[Nikolaiſtraße Nr. 76., zweites 
\ Viertel vom Ringe, 

MMV. auslur Pohl. 


Die von uns neu erfundene, nach den neueſten 
chemiſchen Erfahrungen zweckmäßig bereitete und 
der Cocos-Seife bei weitem vorzuziehende 

Balſamiſche 


Erdnuß⸗Oel⸗Natronhydrat⸗Seife 


wirkt höchſt wohlthätig, erweichend, verſchönernd 
und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der 
Hände, und iſt daher ganz beſonders für Damen 
und Kinder mit zartem Teint, ſo wie auch allen 
Denjenigen, welche fpröde und gelbe Haut 
haben, als das neueſte, mildeſte und vorzüg⸗ 
lichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen. 
Gebrüder Leder, 
Apotheker und Parfumerie-Fabrikanten in Berlin. 
In Poſen allein zu haben à Stück mit 
Gebrauchs-Anweiſung 3 Sgr. bei 


Zudwig Johann Meyer, 


Neue Straße. 


Vegetabiliſche Haar⸗Tinktur in Flacons 
* Rrhlr., als unſchädliches Färbungsmittel 
für graue und weiße Haare. j 

Aromatifches Kräuter: Del zum Wachs: 
thum und zur Verſchönerung der Haare, 
A Flacon 15 Sgr. 

Cosmetique Americaine. Mittel 
gegen Finnen, Blüthen und Kupferausſchlag 
im Geſicht. Preis pro Flacon 20 Sgr. 

Ihren: Magnete. Sicherſſes Mittel gegen 
Kopfſchmerzen und 1 gichtiſche Kopfleiden, 


in Etuis a 1 Athlr. 
Obige Artikel ſind, mit Gebrauchs = Anweifung 
verfehen, in Poſen allein echt zu haben bei 


J. J. Heine, Markt S8. 


Gesundheits-Gummi-Einlege-Sohlen, 
Orientalische Räucher-Essenz empfiehlt 
S. Landsberg, Wilhelmsstr. 10. 


8 längſt erwartete Sendung 
Bu Barıry’s 
Revalenia Arabica 


so wie 


ift angekommen und allein echt zu haben bei 


Ludwig Johann Meyer, 
Neue Straße. 


Eine ſehr gute Violine nebſt Kaſten und 
Bogen iſt zu verkaufen Friedrichsſtraße Nr. 22. 
im dritten Stock. 


W Pfann⸗Kuchen u 


von heute ab und die folgenden Tage, auf friſcher 
Butter täglich einige Male gebraten, pro Stück 6 u. 
10 Pf., empfiehlt die Konditorei von 

A. Pfitzner, Breslauerſtraße 14. 


Friſche Holſteiner Auſtern 
ſind ſo eben eingetroffen. J. Dartſch im Bazar— 


Friſchen, fließenden Aſtrachau. 
Kaviar u. grüne Ruſſiſche Zucker⸗ 
Erbſen empfingen und offerisen billigſt 

Gebr. Andersch. 
B 
Friſche Trüffel⸗Leberwurſt, ; 

0 


friſche Straßburger Trüffel-Paſteten, 
friſchen Aſtrach. Kaviar, Aſtr. Erbſen, | 


geräucherten Weſer-Lachs, U 
Meſſinger hochrothe, ſüße Apfelſinen, 3 
Meſſinger Citronen, 0 
Smymar Schachtel-Feigen, 3 
Alexandriner Datteln, 

trockenen candirten Ingwer, } 
beten Düffeldorfer Punſch-Eſſenz 


und + Flaſchen, 
feinſte Arae und Jamaica-Rums, jo 
wie echt Franzöſiſche Liqueure 
empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen 
die Delikateſſen-Handlung 
von I. Czarnikow, Hötel de Dresde, 
Wilhelmsſtraße Nr. 21. 
EDER An DD EN EAN CD n en. 
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-COURS-BERICH'TE. 


Berlin, den 21. Januar 1853. 


Preussische Fonds. 


2 Brief. | Geld. 
— 


Freiwillige Staats-Auleibeeee . » 4 | 102 | — 
Staats-Anleihe von 1850. 44 103 — 
dito von 18522 44 103 — 
Staats-Schuld-Scheine ...... +» 33 9430 — 
Scehandlungs-Prämien-Scheine. . — | 1484| — 
Kur- u. Neumärkische Schuldv., . 34 — 93} 
Berliner Stadt-Obligationen „. . . - 4 104 — 
dito dito 335 684 933 
Kur- u. Neumärk. Plandbrieke .. 33 — | 1004 
Ostpreussische dito —— . 134 1 — 964 
Pommersche dito . ꝗ 314 — | 1004 
Posensche dito — . 44 — 1044 
dito neue dito 34 — 97% 
Schlesische dito — 48 — 
Westpreussische dito „ 963 
Posensche Rentenbriefe. .»... W 101 | — 
Pr. Bank-Anth 4 a — 


Ausländische Fonds. 


—— 
Zf. | Brief. Geld, 

— nn — 

Russisch-Englische Anleibhbe 5 — 1184 
D ee. 44 | 1031| — 
dito ..2—5 (Stgl. )))) 4 964 — 
dito Baysenatzcoblusen. ses. [4 91; 

Polnische neue Pfandbriefe... .. 4 — 951 
e een 4 — 92 
dito F — — 163 
Bio „ 800 fl., 5 — 985 
N . d . „ — — 2 

Kurhessische 40 Rthlr r... rer 314 

Badensche 35 Fl. r 

Lübecker St.-Anleibe . 44 — 5 


ER Vorzüglich guten „Holländ. Käſe 
a 64 Sgr. pro Pfd., bei ganzen Bro⸗ 
den à 6 Sgr., 
Guten Limburger Sahnkäſe 3 34, 4, 64 und 
7 Sgr. pro Stück, 
friſchen Aſtrach. Caviar, ger. Lachs empfiehlt 
N Asidor Appel jr 
Wilhelmsſtr. Nr. 15. neben der Preuß. Bank. 


Beſten Emmenthaler, Eidamer, Cheſter⸗ und 
Sahnen⸗Käſe zu haben bei 
HR. Czarnikov, Hotel de Dresde. 


Von heute ab das Pfund friſche Butter zu 7 Sgr. 
verkauft E. Gillert, 
Breslauerſtraße Nr. 19. im Keller. 
Den Herren Gefcht der jetzi⸗ 
gen Schwurheichte = 0 5 
die zunächſt gelegene Reftanration, Franziskaner⸗ 
ſtraßen- und Markt⸗Ecke Nr. 77. Für gutes, war⸗ 
mes Frühſtück, Abendbrod und Mittag, letzteres 
à Couvert 10 Sgr., fo wie für gute Getränke wird 
ſtets geſorgt ſein und bittet um geneigten Beſuch 
F. Korzeniewski. 


dum Mittagstiſch im Abonnement pro 
Monat 44 Rthlr. ladet ergebenſt ein 
E. Darnſtädt, Waiſenſtraße Nr. 8. 


Ein Commis, welcher noch in Thätigkeit iſt, 
der Deuiſchen und Polnischen Sprache mächtig, 
ſucht zum I. Februar ein anderweitiges Engagement. 
Gefällige Adreſſen bittet man Wilhelmsplatz Nr. 1. 
im Cigarrengeſchaͤft abzugeben. 


Eine möblirte Stube iſt vom J. Februar zu ver⸗ 
miethen am Markt, Ecke b. Waſſerſts 88k erde Etage 


Breiteſtraße Nr. 15. find möblirte Wohnungen 
zu vermiethen. 


ODEUM. 


Mittwoch den 26. Januar: Siebentes Abon— 
nement⸗Concert von der Kapelle des Königl. 
I. Juf.-Regts. unter Leitung des Herrn Wendel. 
Zur Aufführung kommt: Ouvertüre zur Oper „der 
Berggeiſt“ von Spohr; Ouvertüre „Oberon“ von 
C. M. von Weber; Sinfonie (F-dur) von L. van 


Beethoven. — Anſaug 7 Uhr Abends. Entree 
a Perſon 5 Sgr. Das Rauchen wird höflichft 
verbeten. 


ODET M. 
Sonnabend den 29. Januar 1853: 


Masken⸗Ball. 


Entree für Herren 15 Sgr. Damen 10 Sgr. 
Billets a 10 Sgr. find bis Donnerſtag in meiner 
g Wohnung zu haben. 
NB. Nur maskirte Perſonen haben Zutritt. 


Wilhelm Kretzer. 


A. Bach's Wein- u. Kaffee-Haus. 


Mittwoch und Donnerſtag — 


muſikaliſche Abend- Unterhaltung von der Familie 


To biſch. Ergebenſte Einladung. 


A. Bach. 


Eisenbahn - Aktien. 


— — 
Aachen- Düsseldorfer e 
Bergisch-Märkisckgge 4 — 644 
an Anballinche „0 4 — 1331 
dito dito Prior... ++» 4 — | 101 
Berlin-Hamburger. ..z..r 0. 4 | — | 109% 
dito dito Prior. 431 — 104 
Berlin- Potsdam Magdeburger 4 — 861 
dito Prior. A. B. 4 — 1005 
dito Prior. L. G » +. - ..4 | — | 102 
dito Prior. L. ) 44 — | 1014 
Berlin-Stettinee nr 4 148 | 148 
dite de Prior... 44 | 1033] — 
Breslau-Freiburger Prior. 1851 . . 4 — 1274 
Cöln-Min dener BI a 
ie 4410310 — 
dito dito II. Em. NI 
Krakau-Ober schlesische... . 4 9311 — 8 
Düsseldork-Elber felder... . 4 . 934 
Kiel-Altonaer 000 eco. 4 — 107 
Magdeburg- Halberstädter. . .. ... . 
dito Wittenberger... 4 — 51 
dito dito Prior 5 1034 — 
Niedersehlesisch-Märkische. » - - 4 — | 1008 
dito dito Prior. 4 1014 — 
dito dito Prior. . 43 — | 102% 
dito Prior. III. Ser. 44 _ 1024 
dito Prior. IV. Ser... 5 f 1047 
Nordbahn (Fr.-Wilb.) .. .. 7 12 484 
dito r 5 1023| — 
Oberschlesische Litt. KK. N 1881 
ito Litt. B. 31 1586 — 
Prinz Wilhelms (St.-V.) . . 1 48 
ene ee e = 
dio (St.) Epior, „ 19630 — 
Ruhrort-Crefeldee.. ... ... 3393 
Stargard-Posener .. . 37112 1 92 
Thüringer... 10 Sega 7% 1 935 575 
dito Prior. 14 4 4 
Wilhelms-Babken 1— 1251 


Die Börse war in unsicherer Haltung und mit Ausnahme von Cosel - Oderberger Ei 8. 
die h öher bezahlt wurden, waren die meisten Effekten eher niedriger, doch war das Geschäft melt beleht > 


